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Die Drohung des Zentrums
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^ Wer paktiert , verliert ! Tiefe Auffassung , die
Mu seit langem sch in den Wchler,Nichten s sd-
»Mt hatte , greift auch bei den Zentrumssrak-
tinnerc immer weiter um sich. Schritt für
Zchritt muß ten wir nachgeben , seit mit
-er Sozialdemokratie zusammen die
ziczierung gebildet  wurde . Man schob alles
nifdie Not der Zeit ; man berief sich aus den mög-
Mn Zusammenbruch und man erk.Lrte . das
Heinere Uebel wählen zu müssen . So ließ inan
sch denn dazu herbei , die Konfessionsschule ab-
.„schaffen und die Simultanschule zur Regel zu
sieben. Zwar , ist in der Reichsverfassung das
Mt der Eltern ^ festgelegt , doch was kümmert
sich die Sozialdemokratie um die »Bestimmungen
der Verfassung , wenn sie Schaden vmi ihnen 'hat
Ne einzelstaatkicken Minister gehen denn auch
Mchelnd über die Frech it der Elternrechte zur
kgesordnung über . Schlimmer aber ist . daß
vir zwar die konfessionelle Schule Preisgaben
>ndmanches andere dazu , daß wir aber den eigent-
ichen Schulämpf in die Parlamente d r Ein -« -
Katen verwiesen . Sch . rlch - werden hier die So-
stldemokraten mit den Demokraten genreinsame

machen und ohne Rücksicht auf das Zentrum
widelw Man wollte das kleinere Uebel wühlen
uni) durch tätige Mitarbeit das Schlimmste ver¬
hindern! Dabei übersah man ganz , daß d e zwrit-
Me Parier im Reiche und in Preußen auch dann
über eine große Macht verfügt , wenn sie in der
Mositian steht . Ja . aller Wahrscheinlich "-̂ nach
Milben wir in der Opposition IN eh r er¬
reicht haben . Wir halten es für ausgeschlossen,
ich die Sozialdemokratie mit dem Zentrum und
iemem Willen hätte schonungslos umspringen
linnen, wenn die Zentrnmssraktion nicht an der
Merung beteiligt gewesen wäre . Sozial¬
demokraten und Demokraten können
Allein unmöglich regieren.  Sie sind auf

Zentrum unbedingt angewiesen . Zum min¬
ien können sie sich nur dann halten , wenn die
Äritrilmspartei keine Ovpos 'tirn macht . Man gab
M einen gewichtigen Trumpf aus d r Hand , als
Mn mit der Sozialdemokratie die R giernnr bil
d-te. Tenn nun ging der Kuhhandel los/bald
Mßten die Sozialdemokraten nachgeben , bald das
vtrum . Am meisten litten ind . ssen die Interessen

Zentrums . Daran waren die bürgerlich "»
pmokraten noch mehr schuld wie die Sozialdemo-
Wten. In Zentriiinswählerkreisen aber fragte
MN sich: Wiesollda senden?  Die Stellung
«Partei  in der Wählerschaft wurde jed nsalls
wrch das unnatürliche Bündnis von Tag ,zu
lag ungünstiger.

In den letzten Tagen ist es ' in der Preußi-
Äen Landesversammlung  wiederholt zu
bammen stoßen gekommen Ban Seiten d r Z n-

wms >raktion wurde verschieden '! ch erklärt , es
!>nge nicht an . daß die Zentrumsvartei immer wie-
« ln religiösen und kUsturellen Fragen über-
«>mmt werde . Wohlgemerkt , so sagen d e Zn-
«m »avgord » eteru « Mgemerkt . diese Übereinstim-

) " Erster L .nie deswegen möglich ge-
E , weil das Zentrum an der Regierung te l-

^mnt. Sowohl die Sozialdemokraten wie die
wno-raten nehmen keine Rücksicht . Sie such n
« Er >olg ihre Parteiinteressen ' auf
‘Jteu  des Zentrums  d u r chz u d r ü cke n.
W gewahrt man jetzt in Preußen , wo die Schil¬
den zur Debatte stehen . Hier W es das B "-
i eben der Linken , den E i n f l u fß d e r Kirche
"/er Schule vollkommen zu beseiti-

Zentrum erklärte , ein solchK Gesetz
m  annehmen zu können , betonte weiter , daß

auf die weitere Beratung des Gesetzes keinen
Bei den Parteien spricht man

Bis hierher und nicht weiter , dann wußten Sozial¬
demokraten und Demokraten , wo sie hi lken . Wenn
wst das Zentrum die Drohung ausspricht , so
wird es hoffentlich auch sestbleiben . Zuerst drohen
und dann nachgeben , wie es bisher geschah , das
$ " ne schlechte Politik , mit der man nicht zumZrele kommt.

Valuta und Börse

Der Konflikt in Preußen
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5 Kscoessetl bereits von einer bevorstehenden
n Ml " ö ^ungskrise . Nur das amtliche Organ der
1. »m  Mrung blckt sorgenlos in die Zukunft mint,

a.ai» ^ ^ nicht so heiß gegessen wie gekocht würde.
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®'ty ^ Auslassung kann kommen , weck eben b 'shcr
t :te t-i. »./WMcb gkeit der Zentrumssrak tonen in höch-
' ^ 'mJ vl “ a ¥ erstaunlich war . Aber es ist doch ein

2 "^ r^ L' Nachgiebigkeit auch weiterhin als
9 >^ Sclbstoerstandliches anzunehmen . Es g ebt

.» . Grenze , und diese Grenze ist unserer Auk-
- wieder, ri “/ 8 rt“ ^ längst erreicht . Die Zentrumswähler
-swr anne j/ ^ n es Mit lebhafter Freude begrüßen , wenn

Kinder» »jü,.wre Abgeordneten von dem unnatürlichen
. nonis e losmacht "» . Tenp d e Zentrumswähler

^ en  Auffassung , daß der Partei ' und
Programm die Kompromisse nur schädlich

in, '!*! lind . Würde sich heute das Zentrum
Ms wt ^ dosition schlagen und anstitt d :s Knh-

,crette W grundsätzliche Politik treiben , so wäre
Iaril». Partei jedenfalls besser gedient.

tah!? en? Zentrums hat in der preußischen
k. gdversammlung der Bonner Universitätsvrö-

Lauscher  scharfe Erklärungen abgegeben.
Sebrauchte er schon zum zweiten Male eine

' * ü fj, mcn̂ Un 8, die besser unterblieben wäre . Er

Berlin,  11 . Dez . Wie verlautet , werden
luoiscn nachmittag zwischen den Führern der
Mehrheitsparteien im Reiche und ' in Preußen

Handlungen über die Beilegung
°Er in Preuße » ausgebrochenen schulpolittschen
ck. iisls stattfinden . Vom Zentrum werden an dieser
Besprechung teilnehmen ans der preußischen Lan-
desvermmmlung die Herren Dr . Porsch und Dr
Lnnscher , aus der Nationalversammlung die Herren
Trimborn . Dr . Spahn und Herold . Die Leitung
der Berhanvllnigen liegt in den Händen des Neichs-
prusiüenten . Auch der preußische Kultusminister
Haenrsch wird an den Berhandlungen teilnehmen.
.».'le demokratliche Parteikorrespondenz nimmt zu
der Krißs mit folgenden Sätzen Stellung»

..Diese Mitteilung des Zentrums bedeutet ge°
'/ ' ''ermaßen eine Kampfansage . an die Mehrheits
kvalitio » , da eine Nichtmitwirknnq einer der Koa-
linonsvartelen in einem so wichtigen Knlturgesed
natürlich den Zerfall der Koalition  zur
.rolae haben würde . Die Zentrumspartei des
Reichstages hat in der Zwischenzeit schon Veran¬
lassung aenmnmen , sich mit dem preußischen Kul-
tilsminrsterlum in Verbindung zu setzen, um ihm
mitzuteilen , daß ein Zerfall der Koalition in
Preußen natürlich auch den Zerfall der Koali-
tl0 n im  9k ei  che zur faben würöe . Es
ist unverständlich , warum das Zentrum jetzt über
diese immerhin untergeordnete Frage der aeiit-

./Een Schulaufsicht sich schließlich damit abgefunden
bat . überstimmt zu werden . Die Demokratische
Partei wird ihre Stellungnahme zu der Streitfrage
abbängia maä 'en von Verhandlungen mit der
dritten Mchrheitsyartei . Es schweben augenblick¬
lich Verhandlungen , um den Konflikt zu be-
seitioen.  Ob die Verhandlungen allerdings

Niele führen , läßt sich augenblicklich nicht über¬
sehen ."

Daß die demokratische Korresoondenz das Ver¬
halten des Zentrums unverständlich findet , ist ein
Beweis dafür , daß sie die Bedeutung der Äreit-
frage nicht richtig einschätzt . Wir vermögen nicht
einzusehen , weshalb die Haltung des Zentrums in
der Fraae der Säiiilaufsicht irgendwie vräinöizie-
renü für seine Haltung in der Frage der Teilnahme
der Geistlichen in der Schuldeputatian wirken
sollte . Durch die von der Linken des Parlaments
geplante Beh -itiaung jeglichen geistlichen Einfluffes
ans den SKi 'ldeputahionen würde auch der lehre
Nest des kirchlichen Einflusses auf die Schule aus¬
geräumt werd ^ i.

Die Siunde der Grundsätze
Köln,  12 . Dez . Eine Versaminiuna der Zen-

trumspartei in Köln sandte folgendes Telegramm
an die Zentrumsfraktion der preußischen Lanöes-
versammlnng nach Berlin : Eine glänzend be¬
suchte Versammlung überzengnngstreuer Zen-
trnmswähler , Männer und Fragen , im großen
Saal der Büraergesellschaft in Köln , einberufen
non der Mittelstandsnereinsaung innerhalb der
Zeiitrumspartei , erwartet entschieden von der preu¬
ßischen LaudeSversammlung . daß sie von Sen natür¬
lichen Rechten der Kirche ans die Schule und von
den unabänderlichen Erziehnnqsrech4en der christ¬
lichen Eltern nicht das Gerinafle vreis-
gi bt  und keinen Zoll breit vor der Sozialdemokra¬
tie znri 'ckschreckt. Die Stunde der Grund,
sätze  ist gekommen.

Die..lfreie Malz"
11.

mgen.

mz. Lndwigshafen,  11 . De »-. Die Pfalz Pev
veröffentlicht eine ihr von Dr . Eberhardt Saas  in
Vandau zugegangene Erklärung , in der es heißt:
Nachdem ich von Seiten der Anhänger meiner pvli-
tisch-en Mstrebnngen nich ' die a 'ckgemsine notwendige
Unterstützung gesunden bade , gebe ich die politisch"
Tätigkeit aus und werde mich wieder ganz meinem
Berufe widmen.

Saas war f>er Führer jener Bewegung in der
Pfalz , die nicht nur Toenrung von Bauern , fande n
auch vom Reich wollte . Sein Rücktritt bedeutet wobl
das Ende der Bewegung.

Die deutsche Note

v: gfuftt»
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würden . Prof . Lauscher sah bisher in
Mbindung mit Preußen das Heil der Rhein-

M !' Ln diesem Sinne hat er wiederholt das
^ ';in Ta sollte cr doppelt vorsichtig
4 Ak ^ einer Erklärung , die von gegnerisckier

Legen die Katholiken des Rheinlandes aus-
w l - ? ir^ - Man kann es auch nicht billigen,

"lese Loslösungsbestrebungen von Preußenjbüho«
Tel -6^

kr » ".
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W Gelegenheit an die Wand gemalt werden.

/ ^ trum I,at 'n Preußen grundsätzliche Politik«. - ^ ^ . - --
id|s?i "hUen und darf sich dabei Ureier von rechts

irgendwie beirren lassen . Wer ein
'isbcn die. Nachgiebigkeit geivcsen . Hätte man

Mehr auf den Tisch -geschlagen und erklärt:

? " 5lin  12 . Dez . Die nunmebr fertta-
gestellte deutsche Antwortnote wird sofort nach Ge¬
nehmigung durch die zuständigen Stellen nach Paris
gehen . Die Fachkommission , die eventuell nach
Panis gehren soll , ist noch nicht zusammenaestellt.
Senator Peter,en in Hamburg hat eine Beteiligung
an dieser Kommission abaelehnt . Die Nachricht,
daß Nnterstaatssekretär v. Haniel dieser Kommission
anqehören soll , trifft laut ,.D . Allg . Ztg ." nicht zu.
Dem „Tagcbl ." zufolge betont die Note den Wunsch,
den Frieden baldigst tu Kraft treten zu sehen und
die aufrichtige Bereitwilligkeit der deutschen Ne¬
gierung , zur Beschleliniai 'uv der SMußratifikation
beizntragen . Wie die „Volksztg ." sagt , ist die Note
gleich dem letzten Dokument Clemenceaus ituWt
Form sehr höflich.

Wider alles Hoffen und Erwarten stcht die
deutsche Valuta zum Jahresschluß unter dem Zei-
chen eines neuen fürchterlichen Wertstnrzes . Zum
ersten Mal hat in diesen Tagen die Devise Schweiz
den Stand von 1000 Mark für 1.00 Franken , die
Devise Holland den von 2000 Mark für 100
Gulden überschritten : man vermag heute nicht
mehr von einem Disagio der deutschen Valuta,
sondern nur noch von einer weitgehenden Kata¬
strophe zu sprechen . Unvermeidlich muß dt se Ent¬
wicklung , deren Ende zur ^Stunde noch nicht ab-
zusehen ist . scharf auf alle Lebens - und Arbeits-
Verhältnisse im Innern Deutschlands , scharf auf
alle unsere Verbindungen zum Welthandel und
»um Weltverkehr zurückznwirken . Wir stehen vor
nner neuen schweren Teuerung , wir stehen vor
einer noch nicht ab schätzbaren Verschärfung des
derzeit schon kaum erträglichen Zugriffs des Aus¬
lands auf alle Güter , über die wir noch ver¬
fugen ; die unerhörte Zahlkrait des fremden Geldes
wird , da ein absoluter Kontrollabschluß , nach außen
und eine doppelte Preisstellung nach der Natio¬
nalität des Käufers nur sehr schwer lückenlos
durchzusühren sein wird , sich von neuem drängend
geltend machen . Umsonst war alles , was bis
heute aus unserer Kraft geschehen konnte , um dm
Valutasturz aufzuhalten und eine bessere Lage
vorzubereiten : umsonst war das notgedrungen,
au,gegebene Exp .riment des Go .d 'olles , cergebens,
was geschehen ist , um das Valutadisagio beim
Verkauf nach dem Auslände durch höhere Pr is-
stellung auszugleichen , von beschränkter Wirkung
die Einschränkung der entbehrlichen Einfuhren,
umsonst unsere Bemühungen , die Zahlungen Mr
notwendige Einfuhren auf dem Kreditw .-ge hinaus-
zuschleben . Die wirtschaftliche Organisation , über
we wir verfügen , war bis heute dem Problem
Nicht gewachsen . Sie konnte ihm zum guten Teil
auch nicht gewachsen sein , denn uns fehlt noch
llnrner die geschlossene Wirtschaftseinheit im Westen.
Trotz alledem konnten wir hoffen , daß zum min-
besten ^ ein weiterer Sturz vermieden würde , da
doch immerhin die deutsche Produk .ionskrasr im
Anwachsen ist , die Arbeitslust und Arbeitsfreude
überall steigt , die Rückkehr zur Akkordarbeit —
ein Zeichen des Wandels der Zeit — sich mehr
und mehr durchsetzt , die Ziffern der Arbcitslosig-
kert trotz des Rückströmens der Kriegsgefangenen
E starken Sinken sind und sich durchaus normal,
selbst gemesien an den Friedensverhältnissen , an-
sehen . Doch ungeachtet aller Steigerung der Lei¬
stung ; der neue Sturz der Valuta . Selbst eine
so wesentliche und umfassende Finanzoperation,
wie die geglückte Bindung des sechs Milliarden-
Pakets deutscher Noten in belgischer Hand , übte
nicht die geringste Wirkung

Diese Entwicklung ist nicht ganz leicht zu er-
klaren Offenbar machen sich bei der w itgehcnden
Erschütterung des Marktes unserer Valuta Fak
toren geltend , auf die wir keinen Einfluß aus^
nben können . Tie technische Situation des Aus
landsmarktes der deutschen Reichsmark ist ohne
allen Zwer,el unerhört angespannt . Das neutrale
Ausland ist während des Krieges und während der
langen Monate des Waffenstillstandes in un 'ähli
gen Fallen eine . Finanz - und Kreditauclle nicht

wur bes Reiches , sonderr ^ zoblloser deutscher Einzcl-
lnteressenten gewck^ Z ^ -.häuften sich allenthalben
außerhalb unE ^ Menzen Forderungen gegen uns
an . und wie ' Sunkme dieser Forderungen wurde
riltzh eaipffdrordentlich verstärkt durch die Mark-
lntetkssen , die uns früheren Friedenszeiten her

Form von Hypothekenausleihungen , Finanz

während - die öprozentige deutsche Reichs - Kriegs-
sich mit knapp .77J/ 2 Prozent begnügen

Iw » w^ te ^ozentige belgische Rente wird mit
S bewertet ! Obwohl heute so wenig
m 1, . ö° c., Wochen und Monaten irgend jemand
Positives über die Realisterbarkeit der in diesen
Valuta -Effcktm steckenden Währungsübergewinne
zu sagen vermnD^ obwohl über die Einwirkungen
des Friedensvertrags und des Wafsenstillstands-
aoiommens auf die Realisierbarkeit keinerlei stch-re
Anhaltspunkste gegeben sind , greift alles nach die-
sengremLen Valoren . Erneut treten alle Anzeichen
der Mark -Flucht hervor , um den niederschmcttern-
u ■ * ru ~. dieser ganzen Entwicklung noch zu
vernarken . Es entspricht nur diesem Bilde , wenn.
zu gleicher Zeit der innerdeutsche Wertpapier -Markt
r^ t ^'ubser Vernachlässigung liegt , wenn hier
selbst für unsere besten industriellen Werte in einer
Zelt des Aufschwunges ihrer Produktion sich ein
kaum behaupteter Kursstand , vielmehr hier und
da bei .-its d :e Tendenz zum Kursfall nach -veisen
laßt . Ter neue Balutasturz benachteiligt eben das
f/ ^ rauen zu unserer sich langsam erhoündxtt
.Irbeitsleiirung nicht nur nach außen hin sondern

1? Innern . Die Eiitwicklung der Börsen
ist dafür ein ernstes Anzeichen . („ Franks . Ztg .").

AuZwelsungen an der Saar
rucken,  12 . Dez . Der Oberste

Verwalter des Saargebietes , G 'n raflentnarrt Wir-
bei , gibt folg 'nide zwei Erlasse bekannt : '

1 . Auf Befehl des Herrn Marschalls von Frank-
rerch. Oberkommandierender der verbündeten Ar¬
meen und im Einverständnis mit dem Präsi¬
denten des Ministerrates und Kriegsminffkers wird
^ 1 J e F öandrat deF Äreises Saarbrücken;
und Pouze .dSektor der Stadt Saarbrücken , s.ines'
ckmteZ enthoben und aus dem von den ver-
bundeten Armeen besetzten Gebiete ausge .viresen.

2. Au , Beiehl des Herrn Marschalls von .Frank¬
reich, Oberkommandierender der verbündeten Ar¬
meen und im Einverständnis mit dem Präsi¬
denten des Ministerrates und dem Kriegsminiswr

Sallmutb.  Hernmnn , Assessor des
- .andrates für Saarbrucken -Land und mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines Polizeidirektors
rn Saarbrücken -Stadt beauftragt , seines Amtes
enthoben und ans dem von 'den Verbündete»
Armeen besetzten Gebiete aus 'gewiescn.

Erzberger-Helffsrich
H » ® e*; Oberstaatsanwalt Krause

'eilt beute m den Berliner Abendblättern mit,
M . « äs  Sti -afverfahren gegen Helfferich wegen
Beleid gung Erzbergers soweit gediehen ist , daß
dre Akten mit der Anklage bereits am 9 . Dezember
der Strafkammer zur Beschlußfassung über die Er-

Hm 'vtveifahreus z» gegangen sind.
Wahrscheinlich findet die - Hauptverbandlung im
Januar  oder Februar  statt.

Sechsstundenschicht im Bergbau

in

Der monarchische Gedanke
- 3 Z: A m sterdam,  11 . Dez . Laut „Telearaaf"
erklärte der von einem Besuch nach Köln Frank-
flkrt , Main ,̂ Stuttgart und München zurückaekebrte
Oberst Laudert im englischen Unterlreuse . er habe
in Deutschland eine starke Strömung zu-
gunsten einer Geaenrevolution  wahr¬
genommen . Die royalistisibe Partei nehme , soweit
cr beobachten konnte , täglich an Umfang zu Wenn
man dem vormaliaen deutschen Kaiser nicht den
Prozeß mache und ihn nicht nach St . Helena sende,
werde man ihn als König von Preußen Wieder¬
sehen.

Reinhardt
mz . SetUn,  11 . Dez . Oberst Retnbgrdt scheidet

mit dem heutigen Tage aus der Reichswehr auS.
En wurde mit der gesetzlichen Pension zur Disposi¬
tion gcstelli.

und Warenkrediten und dergl . bestand "» batten
und durch den Krieg hindurch weitergeführt wur-
den . In sehr hohe » Beträgen bst and en auf diese
Weise und bestehen heute noch Markguthaben des
Auslandes . Hierzu kommt , daß nun schon Jahre

cknndurch im Auslande eine umfassende Mark
^fulatwn getrieben wird , die so w it sich aus-
wuchs , daß leder dritte oder vierte neutrale Aus-
lander irgendwie an diesem Sv kulationsmarkte
sich betätigt . Durch alle diese Umstände sind im
neutralen Auslände Verhältnisse entstanden , die
heute sehr unerfveuliche Foigen zeigen . Die ßorti-
gen Finanzkreise haben das dringende Bedürfnis,
sich von den Markengagements zu entlast "» Sie
drangm ganz offenbar auf Glattstellung der Kund-

selbst auf dem Exek ltionswege . sie drängen
auf Rückzahlung fällig werdender Kredite (und
letzt, etwa em Jahr nach Beendigung der Feind-
seligkeiten . durften sehr zahlreiche private Kredite
fällig werden ). So entsteht ein stürmisches Mark-
angevot an de» Auslandsmärkten , dem wir eine
irgendwie angemessene Nachfrage gegenüoerzustel
^ '' völlig  außer Stande sind . Hier dürfte der
Ä f e Frund für den jüngsten Absturz der
deutschen Valuta liegen.

-Lu dm mancherlei Rückwirkungm . die diese
Valutaentwertung auf Deutschland ausübt und

E Folge noch viel stärker ausüben kann,
Mt als gegenwärtig augenfälligste das erneute
Änschwellen der .Katastrophenhausse ", w .lche den

der in Deutschland vorhandenen Effekten
ersnllt ^ Wir sehen ein ausländisches » der mit
Walutainteressen in fremder Währung vecknäpf es
üü ^ nArietimüa ^ dem andern sich dem W rtstande
von 1000 Prozent nähern , mehrere haben dieses
<*■ überschritten . Tag um
Tag »treiben die Preise aller der sogenannten Ba-
U^ ujutneie  m vie .vage , zum Teil in .phantastische
Sprüngen . Die Wiedereröffnung des Marktes für
fremde Renten hat ungewöhnliche Hochkurse auch
für medrig verzinsliche Papiere gebracht . Wir
verweisen darauf , daß beispielsw i 'e eine nur mit
71 » Prozent verzinsliche griechische Anleihe einen
Kursstand von über -120  Prozent anfznweisen hat.

Essen.  10 . wez .- (Wolfs .) Der Ausschuß zur
PrnjUng der Arbeitszeit im Bergbau  be -»
net heute unter dem Vorsitz des Prof . Gothein
"der die Frage der Kohlenabfuhr und der Wagcn-
gestellung . Gothein  schilderte die fuvchtbarc
Notlage des ^ andes infolge der Kohlennot , wobei
er besonders auf die Forderungen der Entente
hinwies . Er st Ute den Arbeitnehmern vor Augen,
daß die Forderung der Sechs stundenschicht den
Zusammenbruch D .utschlands bedeuten ivüroe . Der
Sechsstundentag müsse und könne nur internatio¬
nal geregelt werden . Die Vertreter der Arbeit¬
nehmer hielten demgegenüber an ihrem Verlan¬
gen , wich Einführung der Sechs stunden -,
s ch i ch t am 1. Februar unh dckigt fest . Zur Bera¬
tung über den >Vermitielungsvorschlag , der von
Pro, . Francke und B rghauptmann Schantz mit
einem herzlichen Appell au das Gewissen der iAr-
berter eingebracht wurde , trat eine Pause ein . Ter
Vermittlungsvorschlag will die Regelung d rSechs-
stundenschcht international auf diplomatischem
Wege - betreiben , die siebente Stunde beibchalten,
aber hoher befahlen und einfchneidenhe sofortige
Maßregeln zur Behebung der WohnunM 'not unter
der Dergarbeitcrschaft getroffen sehen. Bei
Abstimmung erklärten dü " Arbeitnehmer silch ge^
schlossen für die Einführung der Sechs¬
stundenschicht  vom 1. Februar und die Ar-
^ '.tg 'ber und Wisfeiischaftler geschlossen gegen di«
Möglichkeit dazu.

Bertagnng der Nationalversammlnng
, B Er li " , 11 . Dez . Die Nationalveriammkuva

wird sich voraussichtlich am 18. Dezember vertanem
und cs verlautet daß sie erst Anfang Februar
wieder zuiammentreten srll . Endgültiges hierüber
ist aber noch nicht beschlossen worden . « ' " Uver

Bismarcks Erinnerungen

von bte Herausgabe des dritten Bandes
neleitet Erinnerungen ein-
fÄÄ h ' E ' SMung

DieOVetriebsräte.
öcff« .6 1U  Das Betriebsrätegeseb,
beWnilf "f9 "0/1 vor der Weihnachtspause
war «n ^ L ^ ung tu Aussicht genommen
Plenum vis zu diesem Termin im

n i cht erledigt werden , öa die Geschäfts¬
wird Verabschiedung bis dahin kaum gestatten

-st

aus? WnJt ' i 2' dhich einem Telegramm
aus Port Darimii ist Hauvtmann Roß Smith mit

eingetroffeu . Er hat den von
lonrft 11f̂ en ;),Cflteru" *i ausgesetztcn Preis vonro 000 Pfund gewonnen.
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Der Reichswirischastsrat
Tie Verfassung des Deutschen Reiches sieht in

Artikel 165 als oberste Spitze der neu zu sac¬
kenden Wirtschastsversassung einen Ren4̂ wu.t-
Ich-astsrat vor . Dieser soll durch den Kerchs
arbeiterrat und durch entsprechende Vertretung
der Unternehmer gebildet werden. Sein !Zusamm!n-
tritt setzt voraus . dcH sowohl der ReichMrbeuer-
rat wie die betressenden llnternehmerorganisa-
tionen zur Entstehung gelangt sind ;. das rstzu
Zeit noch nicht der Fall , vielmehr soll buijktnfr
tung dieser Körperschaften eine gesetzgeberi,che Aus¬
gabe der kommenden Monate Helden Denn au^
aus diesen Gründen vorläufig zur Bildung einc>.

diese Tatsachen selbst das Zeugnis zu oeriEgern
Tie Mitglieder des vorberertenden Re^ wut^
schaftsrats erhalten eine Entlckad .gung . Der vu
bereitende Reichswirtschaftsrat und snne Aus¬
schüsse sind befugt, zu ihren Verhandlungen Per
sonen, die nicht Mitglieder des vorbecervmüen
Reichstvirtschaftsrats sind, wegen ihrer b wnderen
Kenntnis als Sachverständige züzustchen. Di-
Sitzungen d s vorbereitenden RcichSimrischaftsrats
sind öffentlich, die Anwesenheit von Vertretern der
Reichsregierung kann verlangt werden ^

Sozialpolitische und nurtichawliche G s -
entwürfe  von grundlegender Bcoentung sollen
von der Reichsregierung rur Begutachtung
vorgelegt werden. Er hat das Recht, selb,, solche
Gesetze zu beantragen . Der vorbereitende Reichs-

Reichswirtschastsrats n cht geschri.ten werden kann. Mrtsckaftsrat und seine Ausschüsse tön neu zur
so glaubte doch die Reichsregierung bei der Aufklärung wirtschaftlicher und sozialpolitischer

SiheinHtfte Bolkszeituug
der Kunst und der Literatur und der VoWbildung.
letztere namentlich mit Hinsicht aut di« Filme tur
Jugendliche , besetzt würden . Auf der - berorw
sungsstelle niüsse dem staatlichen Zensor ern Kol¬
legium von vier Personen aus den vertchredenen
Kategorien , darunter ein Vertreter der Ainorndu-
strie, zur Seite stehen. Unterstaatssekretar Lewack
erläuterte weiter die einzelnen Bestnmnungetz uno
hob hervor , daß auch die zu den Bildstreifen ge¬
hörende Reklame  an den Geschä.tölokalen und
öffentlichen Anschlagstellen von denr Gesetz Mil
erfaßt werden müßte . Diese Reklame soll der Uee
nehmigung der Polizeibehörde unterliegen.

Futtermittel für die besetzte« Gebiete
Berlin.  10. Dez. Die Abgg. Jacoby -Naffauf.

Kley. Herkenrath, Wentrup und Geil haben fol¬
genden Antrag eingebracht:

Die preußische Landesversammlung wolle bt
tung der neuen Gesetze, die der Wwtschaftsder- verlangen , daß die Reichsregierung oder
fasjüng des Reiches dielren, ern S a chv er sta n -̂ ^ v^n ihr damit betraute Stelle ^von ihrnn
digcnkollegium  zur Seite haben zu müssen ^ cht, Auskünfte über wirtschaftliche Verhältnisse
in etwa der gleichen Zusammensetzung, teje fie für A nziehen. Gebrauch macht und. soweit nicht das
den künftigen Reichswirtschaftsrat Stacht isst %xt bem  entgeg -nst-ht. ihnen die Ergebnisse ihrer
Belastungsprobe , dw oer deutschen Wirtfcha,t de- Ermittelungen vorlrgt . Der vorbereitende, RechS-

fehlt dem vorbereitenden Reichswirischastsrat das
schaftsrat in nächster Zeit im Rerchstabmett zur , u Ordern , daß seine Initiativanträge dem
Beratung . Ter vorbereitende ReichswirtichaftS- Reichstag auch dann vorgesegt Werden, wenn die
rat besteht ans 200 Mitgliedern . Als solche s.nd Reichsregierung ihnen nickt zustimmt, und das
rinzuberufen 46 Vertreter der Land- und Forch eitere Recht, diese Anträge selbst durch eines
tvirtschast. darunter 10 Arbeitgebervertreter,^ IO . - Mitglieder vor dem Reichstage vertreten" ' - - - daß dieArbeitnehmervertreter der Landwirtschaft , 4 Ver¬
treter des landwirtschaftlichen Kleinbesitzes 4 des
landwirtschaftlichen Gmossenschafts.re .ens. je2 Ar¬
beitgeber- und Arbeitnehmervertreter der Forst¬
wirtschaft , je ein Vertreter der Arbeitgeber uno
Arbeitnehmer der Fischerei. Hinzu - kommen m
Räumlicher Gliederung 6 Vertreter der 1-Wan-
feigen Landwirte . 6 Vertreter der landwirtschaft¬
lichen Arbeitnehmern ' , „ , ..

Dem vorbereitenden Reichswirtscha,tsrat ge¬
hören ferner an "16 Vertreter der Industrie . 14
Arbeitgebervertreter . 14 Arbeitiiehmerverlreker, w
zwtzi Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter , die
vom Reichskoblenamt zu benennen sind, je einen

zu taffen. Ter Entwurf schreibt vor.
Geschäftsordnung Minderheitsvoten vorseben
müsse, die neben denen der Mehrheit der Reichv-
regierung zur Kenntnis gebracht werden, um .sohorftereitenben R ichswlrttzchastv-

Arbeitgebervertreter und Arbeitnehmervertreter er¬
nennt der Reichskalirat . Für die durch die sach¬
liche Vertretung llicht ausreichend 'berücksichtig
tcn Landesteile ernennt der deutsche Jndustriv-
und Handelstaa 6 Arbeitgebervertretcr . der Zen¬
tralrat der deutschen Arbeilerräte 6 Ärbeitriehmer-
Vertreter. 30 Vertreter des Handels , der Banken,
des Verlicherungsir ^seiio, wovon 4 aus b:e Danken,

IC",lUUllM9'M-V r?-- - — . .. . < £
der Tätigkeit des vorbereitenden R ichvnnrtschcft
rat ? als begutachtender und beratender Körper¬
schaft M-chnnng zu tragen , da es auch der seiner
Zusammensetzung an den verschiedensten Peru,
nnd Bevölkerungsgruppen mcht schlechthin au,
das Ergebnis der Abstimmung: und die Stellung¬
nahme der Mehr beit ankommen kann.

Zwei große Grundsätze legt der Entwarn der
Verteilung der Sitze zu Grunde : erstens sollen
sich die Stimmen der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer die Wage halten  und zwei¬
tens sollen die Stimmen der gütererzeugenoen
und gütervetteilenden Preise zu dvN «*er letzten
Verbrauchersch' ft zugeteilt n Stimmen rn eurem
angemessenen Verhältnis stehen. Für die « tunmcn-
zabl einer Gruppe ist weder ihr Anteil cm b ,t J
samtbevölkerung noch die Große und die. W ckng-
keit der von ihr hervorgebrachten Werte au -schlag-

schließen.̂ die 'Ltaatsregicrung zu ersuchen:, dahin
zu wirken, daß den viehhaltenden Landwirten
i m besetzten Gebiet  als Ersatz für die be¬
schlagnahmten Futter mit  t,e l mehr K ra s t -

Freit« '. 12. Dezember *9U
wurde unter dem Verdacht des Giftmordes feft 3t;

nommcn. I6eJ j fl# (Pfalz ). 11. Dez. Eine ^
scheuliche, noch letten dagewesene Kirche ,̂
s-chändung und Beraubung  hat hier it^ .
gefunden. Naü,ts drangen Diebe in die Sakr^
der katholischen Kirche ein. erbrachen die ^
und nahmen alle leinenen Mwander an ich
sie von den Meßgewändern nicht gebrauchen w
ten, zerrissen sie und beschmutzten sw mit
Sie erbrachen dann den Eingang nack der Kic^
entnahmen mittels des Schlaffels , den fü m dx.
Sakristei gefunden hatten , aus dem wabernah,
die Monstranz mit der geiveihten,Hostie. Die Hosh
nahmen sie heraus und warfen sie rn der Sa « ^
iu den Kot. Außerdem verga sen sie sich an
Kelch und den leinetien Decren cur der Koimnuni^

f u t t e r ' zugänglich gemacht wird . Die  im Lande
herrschende Knappheit an Kraftfuttermttteln wird
im besetzten Gebiet besonders drückend empfunden,
weil die Besatzungstruppen große Kleefelder und
Wiesen mit Beschlag belegt haben, außerdem auch
noch Futtermittel ansordern .. Wenn nickt, .chlcw
nigst durch verrnehrte Zumeifung von Kŝ iifatter-
minelu cs den Landwirten,im besetzten Gebiet er-

wird, ibre Viehbestände im ^ utereile äer
Macmcincn Volkswirtschaft und Bolksernahrung
aufrecht zu erkmlren. so wird die Besorgung der
Konsumenten namentlich in den Großstädten, mit
Milch und Fleisch unterbunden."

Maßnahmen gegen den Änsoerkauf
Stuttgart.  11 . Dez. Die württcmvergische

Negierung hat sich mir der badischen und baycrl-
kchcn über die Maßnahmen gegen die Aufkäufe des
Grundbesitzes durch das Ausland iu Beibtndung
gesetzt. Gleichzeitig wurden ähnlich wie rn Baden
entsprechende Versttgnngen getroffen, die zunächst
vorübergehender Natur sind. b,s das Reich Be¬
stimmungen erläßt.

Der Wiederansban Rordsrankreichs
Dresden,  IN. Dez. Reichsminister Getzler

führte vor Vertretern der Presse. Industrie und
A^b-itern aus , der Wiederaufbau Nordfrankrerchv
beginne im Frühjahr 1WN. Pw Lieferungen win¬
den voraussichtlich durch die Sndustrrevcrbande
verteilt : die Verdienstmöglichkeit werde daber ge¬
ring sein *

lehnt

die von 'den erwähnten Körperschaften benannt
aesaßten Betätigungs, . ,
Rechuung g.tragen werden. Landwirtschaft . Hand-

Pferden 14 Vertreter deS Berlebrs und der städti - vor allem Industrie , konnten nicht in
sKen Betriebe^ wovon 4 cmr die Eisenbahn . 2 nur | reichlichem Maß mit Stimmen bedacht wer
die Post entfallen . 10 Vertreter des Handwerks.
20 Vertreter der Vcrbrancherschaft. 12 Vertreter
der Beamtenschaft und der freien Berufe, tvobei
der Reichsbund deutscher Technik 3, der Reichsver¬
band der dmtschen Presse 1. der deutsch- Anwalt-
Verein. der deutsche Aerztevereinsbund und der
Bund der freien Mnste ebenfalls , einen Vertreter
zu ernennen haben. Ter Reichsrat ernennt IO mit
dem Wirtschaftsleben der einzchren Landesteile be¬
sonders vertraute Persönlichkeiten, die R 'ühsregn-
rung 12 Personen , die durch besondere Leistungen
die Wirtschaft dcs deutschen Volkes in hrrvorragew
hem Maße gefördert haben. ,

Als Mitglied des vorbereitenden Reichswirt-
schastsrats kann einbenafen werden, wer die Wähl¬
barkeit zur Natioualversammlung besitzt- Die Zw
igehör'gkeit zu der Nationalversammlung oder dem
Reichstag schließt die Mitglieojchaft im vorbe¬
reitenden Reichswärtschasstsrat nicht aus . Die Mit¬
glieder dieses vorbereitenden Reichswirtschastsrats
sind Vertreter der wirtschaftlichen Interessen des
K en Volkes.Sie sind nur ihrem Gewissen unter¬en und an Aufträge nicht gebunden. Sie
dürfen Wegen ihrer Abstimnrung oder wegen der
in Ausübung ihrer Mitgti .dschast getanen A uße--
rungen weder gerichtlich noch dienstlich verfolgt
oder sonst außerhalb der Versammlung zur Ver¬
antwortung gezogen werden. Sie s:nd berechtigt,
über Personen , die ihnen in ihrer Eigenschaft als
Mitglied des vorbereitenden Reichswirtschaftsrats
Tatsachen anvertrauen oder denen sie in dieser
Eigenschaft solche anverlraut baden, swoie über

den wie z. B. das Bertebrsgewerbe . Unter oen drei
erstgenannten Gruppen hat die Laudirrrtschatt eine
Bevorzugung erfahren , die nach den statistischen
Unterlagen nicht gerachtf.rtigt wäre : nian wollte
iedock in der Stimmenznte .lung der großen Be¬
deutung der Landünrtschaft in der jetz-gen Lage ,ur
die Ernährung des Voltes und der siir die spätere
Zukunft zu erwartenden Entwicklung de», « iedv-
lungswesens Rechnung tragen.

Die Filmzensur
Berlin  11 . Dez. Der Vorentw-urf über ein

bank und dem Hochaltar . Die Nebenaltäre tiefe,
sie unangetastet . Die Uhr in der Satrrster . die x,
wohl störte, srellten sre ab. Sre zergte fünf
nuten vor 1 Uhr. Das Verbrechen wurde zueii.
anr anderen Tage von denr Kirchendiener emdez,
als er die Glocke läuten ,ollte . Tw ,hörst,
Nachforschung nach deri Tätern war lerder kj;
jetzt erfolglos . Der Schaden an enlwenhst.
Sachen de.üust sich aus etwa 3OOO0 Mark ^M a i ka mmer . 11. Dez. ..H« r k
Winzer Lohas von seinem Hiawigen ^ ohmtL
stochen, weil er demselben zum Besuch der
stunde die Erlaubnis nicht erteilte.

Kirn.  11 . Dez. Da schon wiederholt dre st,
sige Industrie ihre Betriebe wegen KohlenmanF
stillegen mußte . S^ t man wtzt mrt dem Plj
um . eine Talsperre im Hahnenbachtale zuch
richten zwecks Erlangung , von JfliPtrott
die umfängliche Industrie von Kirn und ü.
gebung wäre die Vernurtstchung des Planes

^ön ^ ckngen.  11 . De». Die Erzieherinfej
Gräflich 'von ^Westcrholtschen Familie . T - 6hW
pagne. wird seit dem 1. üs., vermihtz « lenoini»

Dresden.  11 . Dez. Tie Regierung
es ab . an Volksschullehrer tveitere Teuerungszu¬
lagen zu zählen , da diese Summen sr-ck bereits
für Bolksschullehrer auf 54' - Millionen Mark
belanfeir und Mittel nicht vorhanden sind.

Aus aller Welt

Gesetz zur Einführung der Filmzensur wurde im
Innern in einer Kvnte-Reichsministerium des , ,

renz mit den Sachverstandrgenbesprochen. Uwe. -
staats sekrelärLew a l d wies auf dw gegen.oar-
ligen Auswüchse im Kinowesen hin und verlangte,
daß das Kino zu einem brauchbares:
dungs - und Unterhaltungsmrttel werde
läuterte der Unterstaatssekretär den Inhalt des

Dieser schreibt vor , daß dre Bild^
streifen zuerst von einer Prüfungsstelle , bestehend
aus einen! Beamten und zwei Sachverständigen
zensiert werden. Solche Stellen sollen ,eingerichtet
werden an den Sitzen der Kino-Jnduitne .. ^ erster
Linie kommen Berlin und München m Betracht,

werde nicht verkannt , daß der Staat owEs
Funktionen der Zensur nicht allein ausüben
könnte Es sei daher vo^ Fhen . daß die Pru-
sungsstellen auch mit Männ ^ W»guDdenMeien
der Sachverständ igen,  hezi^ pebieten

Rüssels heim,  10 . Dez. Im ..Rüsselsheimcr
Hos" ist die Köchin von ihrem in Scheidung leben¬
den Manne erstochen worden . Die Tat geschah am
Tienstagvormiltag 11 Uhr. Der Täter erstach
die Köchin mit einem klirzen feststehenden .r.-o:ch-
niesser. Die Frau war sofort tot . Ter Täter ging
flücklig. wurde jedoch verfolgt und von eniem
fran -ösischen Soldaten durch vorgehälteuen Re¬
volver zum Stehen gebracht und verbauet . Aus
denr Hastsokal ging er abermals slüchiig, von
mehreren Personen und einem Auto verfolgt . Er
nahm seinen Weg zum Main und sprang ins
Wasser. Anwesende Fischer brachten den Mörser
wieder aufs Trockene: er wurde abermals in
Hast genomnwn. _ r ,

Darmsiadt,  11. Dez. Tic hessischen Beamten
und Lehrer haben durch regelmäßige Abzüge an
ihrem GeHalr während des Krieges dem Roten
Kreuz rund 2OOVWM zugewendet.

Gießen,  10 . T-ez- Das obcrlwslische Schwur¬
gericht verurteilte heute den Arbeiter Fritz Maus
aus Alsfeld, der am W. Februar ü. I . bet einem
Einbruch in das hiesige Lebensmtttelamr von dem
Wachtmeister Böhm überrascht wurde und wesen
niederschoß, wegen Mordes zum Tode.

P su u g sta d t , 11. Dez. Ein Schwberauto mit
Tabak wurde vier durch die Gendarmerie angehal.
ten .und der Jnbalt . acht Ballen Tabak, beschlag
nahmt und in ? Rathaus gelagert. Las Auto kam
von der Mainspitze und wollte nach Lorsch.

Aschaffenbnrg,  IN . Dez. In Bucken siarb
der 50jährige Landwirt Zimmerwann unter schwe¬
ren Dergistnngöerscheinungen. Die Untersuchung
ergab daß der Mann mit Arsenik durchsetzten
Kuchen gegessen hatte. Die 23jährige Ehefrau

zuictz: auf dem Wege vom Schlosse Arensels fc
her gesehen. Tie Vermißte ist 49 Jahre alt,
mittlerer Größe und trägt langen . schwarU
Mantel , darunter eine grüne Golsjacke. ^ver .W
gaben über den Verbleib machen rann , erhalt efcj
ÖU  35o' nim ' wKDez. Die Stadtverwaltung pst
den Ankauf eines Braunkohlenwerks . L-ie fordp
von der Stadtverordneten -Verfaminkung suna^
^N OOO 4t  fiir notwendige SachverständigengutE

R ich r a 1h , 9. Dez. Diebe brachen in die katb-
lisihe Kirche ein. Der Altar -ourde zertrnE
uns das Tabernakel heransgerisien . das auf ei^
Acker in der 'Rachbarschaftverschleppt wurde. ,st
itohleit wui-den silberne und goldcnc. . lltargefch
Monstranz. Eiborium. Altartücher. Kommun^
decken und «ndtre Gegenstände.

mz. Düsseldo rf . 11. De Durch den Ei:
stur - einer Betondecke wurden gesteru in er
hiesigen Betrieb eine Anzahl Arbeiter ve«
Drei jugendliche Arbeiter wurden als Leichen
borgen ' drei weitere erlitten schwere Ber -eÜ

gen^ Die Ursache des Einsturzes „ift noch ni,
aufgeklärt.

Essen  a d R.. Pi , Dez. Der KirchenM
der evangelischen Kirchengemeinde Rüttenf^
Wi 'denhojf , ist nach Unterschlagung von «-*0
Mark flüchtig geworden . Die . BeruntreuuM
denen nahezu das ganze Vermögen der KM
gemeinde zum Opser gefallen ist, schenien,
über eine lange Reche von Jahren zu ermesl

Bochum.  12 . Dez- In den letzten W»
sind in Bochum drei Pock--n,alle ausgeir .ten.
die ganze Umgebung von Bochum rst von
Seuche ergrisseu. Nach Mitteilung ,des Sandra
von Hattingen sind in der Gemeinde oeven
Witten zwei Personen an schwarzen P °^ nkrankt. Auch von der nordwestlichen W« chN
arenze. in den Remtern Wanne und Euch «
das Auftreten der gefährlichen Krankheit gemck
Die Gesundheitsbebördeii haben alle notwenötz
Maßnahmen getroffen. ^ . , ,

Aus der Rhön,  9 . Dez. Der Krei^
seid hat für die Zeit vom 20.-- 28 Dezember e:
pollständige Fremdenspcrre für solch« Personen
geordnet, die nur zur Erholung dre Rhon

' " ^L a h r iBaden), 10. Dez. Hier haben sich S>
aus der Gefangenschaft zurückgekehrteKrieger,
unter ein Lehrer , durch Kopfschutz ae ötet.
Lebensmüden waren nach dem „Pf . Boten fm
bar verstümmelt heimgekehrt. ,

mz. Berlin.  10 . Dez. Gestern Abend
gabeil sich drei Beamte der Kriminalpolizei»
der Wobnung der Witwe Behrendt . Guiireasti
39, wo sick̂ angeblich die Postränber vom wch

Brüderlein und Schwesterlem
is,

Ein Wiener Roman.
Bon E. o. Handel-Mazzettt

lNachdruck verboten^
6.

„Fräulein Margarete , ich habe heute von Ihnen
geträumt ." , „ t _ . ..

„So ." macht sie in abweisendem Ton . -sre
sitzt mit einer kleinen Handarbeit im Fechter, er
siebt neben ihr . Schon eine halbe Stunde lang
quält er sich ab. schneidet alle möglichen geist¬
lichen und weltlicheu Themata an . keines ver¬
fängt ; er könnte verzweifeln.

Tie Mutter ist, ihm zuz.mnkernd und winkend,
vor einer halben Stunde ins Nebenzimmer gc-
tvackelt. Dort sitzt sie, hält den rasselnden Atem
an und lauscht.

' „Sie erschienen mir iu ganz weißein Gewände,
das offene Haar mit grünen Ziveigen durch!loch>>
ien, in wällendeni Schleier."

„So ." sagte Rita und stocherte weiter . „
„Ein Engel führte Sie an der Hand auf Mich

zu und Sie sprachen. . ."
„Bitte hören .Sie auf ." unterbrach ihn da»

Mädchen ungeduldig , aber mit unterdrncküw
' Stimme . „Sie haben das gar nicht geträumt . S .e

haben sich es jetzt nur ausgedacht, lügen ist
nicht schön, wissen Sie, das !"

„Fräulein , Fräulein ! Und wenn ich Jhiicn
feierlich Versichere, nicht allein diese Nacht, son
dern jede Nacht, ja bei Tage in wachen Träumen,
sichen immer Sie , nur Sie vor mir —"

^.Ja , ja , schwi rocht." »

ftc j :{f)’ üor ifim Sit -— ' ^ M
fic weiß Mama schickt sie wieder zu ihm zuruck.
Ja sie d'ars ihm nicht einmal deutsch dre M inung
sagen wie sie gern möchte, um ihn hmau »zubrin
L sonst hör? es Mama im Nebenzimmer und

Mama flüchten»Wer \ ist die Seele, die liebt, geltens '? Was macht die

macht"ihr ''hinterher eine Szene. Me dre neu-
Vr*  nnrr hpt sie heute noch halb krank ist-lich/von der sie heute noch ,

„Fräulein Gleichen, glauben Sic mrr . eS kommt«in Sie erkennen werden, tmc sehrtmrh h?r Tag . wo Sie erkennen
noch der ^aa,  iw _ « Er näherte seineSie jemanden verkannt haben
Lippen ihrem Ohr.

Sie fühlte seine Lippen^ ihr Saar berüßren,
Sie stand aus, den Stuhl yestig zurucksch.ebeäd,

~ Sie können ja sehr gut englisch." fragte sie.
Er 'merkte, daß sie vom Kops bis zu den Fußen
zitterte.

„Was haben Sie '?" fragte er.
.Nichts. Ich muß mir Seide holen, Pardon.

— Adieu —"
Sie lief davon , durch das Zimmer , wo die

Mutter saß, rasch hindurch und austöte.
Dort setzte sie sich an ihren Schreibtisch und ftng
zu weinen an.

„Gnädige Frau sebeu, ich kann tun , was ich
will , das Fräulein ist und bleibt unnahbar . . .
Jetzt dieser plötzliche exitus . Ich weiß bei Gott
nicht, was ich Verbrochen l,abe .

Kunst

„Fräulein , ich mochte Ihnen so gerne dienen.
Irgend eftüas tuu , was fmr Ihre Gunst erwarben
kann Wie nett Sie da arbeiten ! So fleißig!
er berührte ihren Stielstichstreifen, dabei ihre Hand.

Sie fuhr zurück, wie von heißem Eisen gestreift.
&firh in hv Linnen vor Aufregung und Aerger.oiß sich in die Lippen vor Aufregung
Der Mensch der ! Ihr Blut ist sanft : aber dem

könnte sie wirklich' etwas Böses anwun ĉhcn.
Eine halbe Stunde steht er jetzt da und quält

Sie ist verrückt! Ich werd' ihr den Stand-
punkt klarmachen. —/Kommen Sie . Wir zwei —

Aber um Gottcs'w'illen nein." Jbm kam troj>
inner innerlichen Erbostheit das Lachen: diese
Frau da hat doch keinen Dunst vpn den aller-
eiusachsten Fonnen des AnständeS.
' „Stur keine Pression ! Ich habe es Ihnen sckwn

zehnmal gesagt." ,
^ Bitte ?" fragte die Dicke und sah ihn daoer

von" der Seite an . Ter Ton war neu. Er kom¬
mandierte mit ihr geivissermaßen herum!

In diesem für beide Teile sehr ungemütlichen
Augenblick erschien, .zur Erleichterung beider, ein
großes , schwarzes, höchst aufwendig .gechidctes
Mädchen im Salon und ries mit großer Stimme
schon von w>eit m : ^

Frau Kürschner, ist die Gretel da ?"
Eine halbe Stunde ,t«yr reww h r) " Ab  Fräul 'n Aspasie! Schön, daß man Ihnen ,

Ittfi ’f Xäf £ NÄ °ÜL iÄ wrt« m ?w«1

„So . so, la , la." Das Mädchen war unterdes
in das Sitz'zimmer gekommen, gab der Dicken und
ihrem Besucher männlich die Hand und fragte noch
einmal nach Gretel. •

.Sie is drüben — ich wer' sie holen —
,£) keine Spur , lassen's nur . ich geh' hinüber,

ich 'bab' mehreres mit ihr zu besprachen. Wichtige

Aspafta lachte vergnügt , sic hatte tiwtz ihrer
Jugend schon ein Doppelkinn. 2hne ) ch. timtet
NM die Hmlsdame und Armin zu »ümmern,
rauschte sie davon . Manieren hat sie nicht, aber
als die Aeltestje des HauseS Malachiadeö L wolce
— Mitgift 2 Millionen —'̂ braucht man kerne zu
haben, das ist doch klar . , , ,

Zwischen Aspasia und dem jungen Hirf-ch-
mann hat sich, nachdem Hirschmann jun . die
kleine Rita ein Weilchen angeschwärmt und von
ihr freundlichen Abschied be"onlmen, der von den
beiden Firmvätern gewünschte kleine Roman an¬
gesponnen. und daS Ende wird noch vor Mar
eine Vcrlobu ' g sein. Sodann wird in fünfzig
versch denen Wener Häusern e'n wüiider!vürdigeS
Trousseau angefertigt werden. Die Juwelen wer¬
den aiti Graben acht Tage lang zu sehen seiw ^

Hirschmann ist bis über die Ohren in Aivawa
verliebt, ew ncacht Gedichte auf sie, êr wichst ftck>
den Schnurrbart aus „Es ist erreicht!" für sie.
.Herz, was verlangst du mebr?

Asvasias Herz verlangt nockf mehr. Sic trat
Ideale . Hirschmann ist Schriftsteller und sie ist
-— SKinftlerin. Tic juigt iuic nun nicht
wie die Förster . Aber sic will , daß in der Zei¬
tung steht, daß sie wie die Förster iingt . In
ihrer Brautzeit sollen die Artikel .kommen, und
Sigmund Leonidas Hirschmann soll sie ins Extra¬
blatt schreiben. - , ,

Aspasia saß eine Stund « bei Rita . Die Mädchen
schäkerten und flüsterten, mehrmals tippte Aspafta
ans Mtas Pianino , B im Fortgehen erdrückte dw
Hirschmailiibraut Rita beinahe vor Zarftich -eit.
Rita ries die Zose: „Bitte Sali , gehen Sie hin¬
unter , sagen Sie dem -Herrn Friedrich, er mochte
gleich heraufl'oMMln, jch habe einen Auftrag zur
ihn ."

8 i

Frieder saß im .Wohnzimmer seiner
und machte Geschichts-Exzerpte ^ die Mutter
neben ibm mit einer Flickarbeit, sah ihn
ihre Drillen weg öfters besorgt an . _

Sie macht sch schwere Gedanwn . 'Der M-« ^
ist wirklich nicht niebr zu kennen. Einen s
studiert er sich die Augen aus dem Kopf. W* t
sich über den Büchern . j)aß nnern völlig Z
werden könnte um ihn ; spricht von iiw
seiner „glänzenden Zukunft " - man könnte ma
mal meinen, er phantasiert : den wachsteii:
mitft er wieder die Büchw in den Winiel, iv
vom - heil'ge Mutter Anna '! — S ch-Uinbrin .
w-eil das Leben nicht wert ist. gelebt zu stz 8

Erst haben Heide, sie und der Vater . gE ^ -
cr bekoinmt das Wechselfieber wie un B » '
Läger. Sehr bald aber fanden sie. vcr Vater W
daß . wenn es schon Fieber war . das I iw er >
Einer anderen Gegend kain, als von Bruck. - »
undzwanzig Jahre ist er alt , so Hubch dazu .,
Vater hat schon mit zwanzig der Greißler«
gcsagt : „Mein schönes Fräulein , dar . ich s
Mas üvird 's sein ! — Verliebt sind wir halt . ^

Wer da? Mädel sein mochte? Darüber.
beste sich besonders die Mutter ab.. — Der l«
denkt sür 's erste: Es ist alles eins . Jrg «^
-Mjlch- und Blutgesichtel . Heiraten wird cr
schon nickt- Je später , je besser.

Die Mutter stieg ihnr aber nach und beobö«
ihn ; haite er einen Gang , so hatte sie auch
Cr ging nicht in die Trafik : .er ging a>ick- °>
in das Weißwarengeschäft der kleinen Witt«
Er bestellte sich qin Sonst tag mit uientaf

i L

i*

nlö mit seinem Busenfreund Pepi Kwa»il um) f
drei andern Burschen zusammen : trank mit
im Gasthause ein Krügel , undZvär jedesma
Torsperrc wieder .zu Hause Einmal glaubt'
Frau daran zu sein ; es war an einem Mittzvo
Gesellschaft oben beim Hausherrn : Friedrich
furchtbar aufgeregt ; gab aus alle Fragen vcrb ^
Antworten ; die Augen glänzten ihm ganz uw

Die Mutter legte sich zurecht, daßsich . . . a-ie muuu,  icyn - i«* o“—.*, jri
Erkorene das Stubennlädchen von MalaM ^r •.Ra.  9IU 1' i

*

fein mußte . Das Mädchen hit !e Fräulein A ^
die Klaviernoten « achgetragcn une. dann a"
Stiege vom .Herrn stlanips sied ein bißchen

, tun lassen — Frieder sah das genau
> was schreckliches um die Eifersucht.
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fiäpn  Bahnhof aushtlten sollten . Als - die Beamten
die Wohnung betraten , wurde auf sie Schnell-
fcuer eröffnet . Sie mußten schwer verletzt nach

Krankenhaus geschasst werden.
W2. L ü b e ck, 11 . D-ez. Ein Militärflugzeug ' fuhr

jeint Landen tn eine Gruppe Angehöriger einer
zlrtillerte-Fllegerstaffel . Hierbei wurden zwei
Mann sofort getötet , zwei weitere , darunter auch
her Fllegw . ,chwer verletzt.

Augsburg,  11 . Dez . Ter Ausstand der Ter-
tilarbetter, der rn Augsburg wegen Lohnforde¬
rungen ausgebrochen tst, erstreckt sich nunmehr
gut ganz Bayern . Die Arbeiterräte erklärten sich
mit den Tcx :tlmeistern darin einig , daß kein Ar¬
beiter dre Beichattrgung der Meister und Unter-
Meister übernehmen darf. So wird es nach Auf¬
arbeitung der Verteilungen zu einem ' allgemeinen
Stillstand in der bayerischen Textilindustrie
h,mmcn.

London,  11 . Dez . iHavas .l 500 Wartrta
«kiffen bei Tbal (inöi 'che Nordmeftgrenze ) einen
Zug an. 36 Reisende wurden gerötet und 50 ver¬
wundet.

Aus der Provinz
ß- ® ^y e ' 0̂ . Dez. Tie Zeichnungen auf

bie Deutsche Sparprämien -Anleihe 1919 bei dem
Lorschuß- Berein Eltville betragen 501009 Mark

r. Winkel,  10 . Dez. Von Seiten bet S
trumspartel werden für die am 13. Dezember
stattfindcndcn Wahlen als G em eindeschö  f fen
die Herren: Jean Horz, Peter Petri . Edmund Graf,
§a!ob Charrsse, Johann Kneipp, Adam Dersrrvsf
Martin Derstroff , Karl Strieth , als Beiges
ordneter  Herr Jean Horz und als Kreis¬
tag  s a b ge  o r d n e t c r Herr San .-Rat Dr . Klock-
ner vorgeschlagcn.

Eaub.  9 . Dez Tic seit drei Wochen ver¬
mute Elisabeth - Pfa,f von hier ist vergangenen
Sonntag bei St . Goar a landet worden.

Weisel,  9 . Tez. Hergang ue Woche ist! einem
tzicsigmE Nwohncr nachts ein f t er Hammel aus
dem stall g .swhlen worden. Bei einem Caub -r
Retzgexmeister konnte der Hammel in geschlachtetem
Zustande beschlagnahmt werden.

Nieder Iah n stein, 10 .Dez . (Stadtvcrvrd-
"̂ ns-bungh Der von der soziald . Partei ao-
jiellte Antrag Mts Gewährung von Entsckädi-

Rheinische Bolkszeitung
Waren. Die Angelegenheit wurde zur weiteren
Untersuchung «einer Kommission überwi .sen.
^ Bad Homburg  v . d. H.. 11. Dez . Bei der
Siadtveroröneten -Bersammlung störten die Gale-
rtcbesuchet,̂ meistens Frauen,  die Verhandlung
öurch Zwischenrufe ungehörigster Art in derartiger
Werse, daß der Vorsitzende die Sitzung abbrechen
und schließen mußte. Versuche zur Räumung der
Galerie blieben erfolglos.

Bon der Lahn,  10 . Dez. Die Lahn ist infolge
der starken Niederschläge, derart a ..stiegen, daß sie
Hochwasser führt.

?l u s Nassau,  10 . Dez . Zur Frage einer
Teilung der Provinz Hesien-Nasiau schreibt die
mrlhßtyi : "' ,*0r  einiger Zeit wurde durch das
Wolyiche Telegraphenbüro die Meldung verbreitet,
dre Provinz Hessen-Nassau würde in die beiden
Provinzen Hessen und Nasiau geteilt . Es knüpften
sich daran Erörterungen über den Sitz des Ober-
nräsidiums und der beiden Regierungspräsidenten
von Näffay in den Stadtverordnetenversammlungen
von Frankfurt und Wiesbaden,  und ein
Frankfurter Blatt veröffentlichte, daß das Schloß
von Bad Homburg zur Unterbringung des Ober-
nräsidiums vom Minister Südeknm besichtigt wor¬
den sei. Bon berufener Seite hören wir -nun , daß
diese Zweiteilung lediglich in einem Entwurf des
früheren Ministers Drews enthalten sei. daß aber
nicht nur kein Beschluß des Staatsministeriums
darüber vorliege , sondern nicht einmal eine Siel
lungnahnre des Ministers des Innern . ' Tie
Staatsr -giernna werde auch in der Sache nichts
Endgültiges beschließen, ohne die Bevölkerung der
Provinz durch ihre berufenen Körperschaften ge¬
hört zu haben*

Weinverfteigermig der Preuh. Domäne
(2. Tag .)

Gesamterlös 4 596 300 Mark
Wiesbaden,  11 . Dez.

Die Weinversteigerung dev Prenß . Domäne im
Paulineuschlößchen nahm heute ihren Fortgang.

Nummer 28S S'eTle3

Tie Preise gingen teilweise sogar über die Rekord-
zifsern des ersten Tages noch hinaus . Bon dm
1918er Weinen erbrachten Eltviller Tanbenberg
22100 Mark , Rauenthaler Siebenmorgm 34 409
Mark, Rauenthaler Wieshell (Nr . 3) 31800 Mark,
Eltviller Taubenberg Nr . 4 : 36100 Mark, Nr . 5:
35100 Mark , Rauenthaler Langenstück 41800

.. . . . .. _ Mark , Rauenthaler Gehrn -10009 Mark, Rauen¬
gun gen für Stadtverordnete und Kommissions - thaler Hühnerberg (Späl .ese) 43100 Mark, Raum --
mitgsieder wurde abgelehnt — und zurück- Haler Baiken (Spätlese ) 46500 Mark . Rauen-

thalcr Wieshell Nr . 10 (Spätlesel 46 100 Mark,
zusammen 395500 Mark für 10 Halbstück, -v-
Ter 1917er ergab für 34 Halbstück Rauenthaler
verschiedener Lagen im ganzen 2158 200 Mark,
im einzelnen ziemlich gleichmäßig J>0 bis 65009
Mark per Halbstück. Vom Jahrgang 1915 brachten
fünf Halb stück Hochheimer Tomdechaney (Spätlese,
Anslest , hochfeine Ausles ") 62100 , 71200 , 75 400,
82 800 (Kirchenstück, feine Auslese , und 75900
Mark . Die folgenden 17 Nummern 1915er (Elt¬
viller Taubenberg und Rauenthaler verschiedener
Lagen ) variierten zwischen 62100 Mark (Rauen¬
thaler Gehrn ) und 110100 Mark (Rauenthaler
P fassend erg, hochfein« Auslese ) pro 600 Liter,
Nr . 67 (Rauenthaler Rotenberg , hochfeine Aus - .
lese) ging für 75100 Mark Pro 309 Liter durch
Brogsitter nach Köln , Nr . 68 (Rauenthaler Hühner-

mnfrnn „/, s,-„. « -TI — . ~ ~J- | berg , hochfeine Auslese ) für 88100 Mark für , -- —. -- - - »...
, ?? . te  metcksreglerung macht Dr . Max 88100 Mark pro 300 Liter durch Köth L Koppel der Briefpost bis , u 1 Kg. für nur 40 Pfg . Dies

SÄ ? T w unhallbaren Zustände aufmerksam , nach Berlin . In die beiden höchsten Nummern * ntIt für  Drucksachen . Geschäftsvavtere und Misch-
L ernsettrger Absperrung der süddeutschen teilten sich Levitta . Brogsitter . MthLR ^ N? 69
^Ü"̂ "*.0b?1" -^ ^. ^stzug^Orts,remder in Frank - > (Eltviller Tanbenberg , feinste TrockenbeerenAus-

gezogen.
Vom Rhein,  10 . Dez . Wie die amerikanische

t. mttcrWIt die amerika-
mfcftf Abteilung der tnteraürjerten Eisenbahn - und
Wayerstraßcn-Kommission jetzt Tag und Nach?
zwhchen Remagen und Bingen einen Wachdienst
auf dem Rhein . Das gleiche tun die Belgier
Franzosen und Engländer in den von ihnen be-
sttzten Gebreten. Kein Boot darf den Rbein ohne
besondere Erlaubnis befahren. Dadurch sind Ver-
K * aus dem besetzten stiebtet in das unbesetzte

«5 äll schmuggeln, vollständig unmög-
M , Die Wache jn Remagen prüft die Papiere
v Aufwärts lommenöei : Schiffe, ob ne Kohle

Bannware über Len französisch besetzten Be-
Le,f „ h'uansfahren . Von da aus wird dann die
Behörde in Koblenz benachrichtigt, die die Schiffe
bei der Ankunft anhalten läßt.

Frankfurt a M„ 11,Dez. In efner.'.kleinen

Kommunalbeamten und Angestellten Preußen- ".
Wo- im Bezirl Bcamtenausschüsse mich nicht gebi.det
sind, wird deren baldige Einrichtung cmp,ohlen. Mi -
gliMr von kleineren Gemeinden mit weniger als
21) Beamten tun gut, sich zusammenzufchleßen und
E deir in Betracht kommenden Verwaltungen Mit¬
glieder yr den Beamtcnansjchuß zu wählen. Die'
Ruhegehaltskasse und die Witwen- und Waisenkäste
des Bezirksvcrbands hat die Witwengelder von 30 auf
50 Prozent erhöht und die Zahlung des Waisenge.d.s
für dieienigen Waisen, welche sich noch in der Bernjs-
ausbilbung befinden, bis zum vollendeten 29. Lc.ens-
lahce beschlossen. Aiy 'Antrag der Ortsgruppe -Oöer-
ursel wurde eine Entschließung wie folgt zum Beschluß
erhoben: „Der Vertreterlag erblickt allein in der Ver¬
schmelzung amtlicher Ruhegehattskassen Dentch'ands
g : einer Zentralverforgungsla (st der Kömmlimllle-amten
Deuychlands das geeignete Mittel , bie Ruhege.,alts-,
Witwen-- und Waisenverforgung aller Kvmmunalbe-
amten in befriedigender Weise zu lösen. Erst dadurch
wird auch ,den Kommunaw.amlen die Freizügigkeit,
die sie wohl in der Theorie aber nicht in Wirtlichkeit
besitzen, gegeben. Der Vorstand wird deshalb braus-
tragt. an maßgebeird« sollen die erfvrdiwlichen
Schritte .zur Schaffung einer solchen Zentralvec.or-.
gnngskasse zu unrerncbinen". Zum nächstjährigen Ta¬
gungsort wurde L t m b u r g bestimmt.

Aus Wiesbaden
Anfhcbnng der 2M Kilomeier -Schnellzugösperre

-Astf eine Ansrage an amtlicher Stelle sei mitge-
geteilt, daß die 200 Kilometer Schnell ugssperre seit
vergangenen Samstag nicht mehr gehandhabt wird.

ltzas- « nd Elektrizitätsprezse
Die AcnderunMen der Gas - und Stromabgabe-

Bestimmungen . die durch unseren Bericht über die
letzte Stadtverordneten -Bersammlung schon im
großen ganzen bekannt geworden sind, werden jetzt
vom Magistrat im Anzeigenteil unseres Blattes im
einzelnen veröffentlicht . Danach erfahren vom
Verbrauchsmonat nächsten Jahres ab eine Er¬
höhung die Bezugspreise für Gas und Elektrizität,
die Messer- und Zählermieten , die Transforma-
torcn-Anschlußgebühr und die Pauschalsätze für
Treppenhaus -Beleuchtung . Außerdem ist durch
eine Bestimmungsänderung die Möglichkeit ge¬
schaffen worden , künftig alle Preiserhöhungen usw.
in dem gleichen Monat in Kraft treten zu lassen, in
dem sie öffentlich bekannt gemacht werden.

Weihnachtsverkchr der Post
Für die Zeit vom 13. bis einschließlich '26. De¬

zember treten wie in den Vorjahren im Paketver¬
kehr dick nachstehenden, unter den gegenwärtigen
slchwierigen Verkehrsverhältniffen notwendigen Be¬
schränkungen ein : 1. Zur Beförderung unter Wert¬
angabe (bis 100 Ji  und über 100 M)  werden von
Privatpersonen nur solche Pakete angenommen,
die — abgesehen von den den Jnlialt betreffenden
Mitteilungen — ausschließlich bares Geld oder
Wertpapiere , Urkunden , Gold , Silber , Edelsteine
oder daraus gefertigte Gegenstände enthalten . Pa¬
kete mit anderem Inhalt sind während der ange¬
gebenen Zeit von ber Versendung unter Wert¬
angabe ausgeschlossen. 2. Das Verlangen der Eil¬
bestellung ist für die bezetchneten Tage bei gewöhn¬
lichen Paketen , die von Privatpersonen herühren,
nicht zugelassen . 3. Dringende und Einschreibpakete
werden während der angegebenen Zeit von Privch-
personen nicht angenommen.

Das alte nnd das neue Einkilopaket
DaS Einkilopaket wird ohne ' Zweifel mit dem

neuen Jahre verwirklicht werben . Die Post be¬
fördert aber bekanntlich schon jetzt Sendungen mit

furt platzgegriii ?,l haben. In den Listen des Frank¬
furter Wohnungsamts sind gegenwärtig 5000
voynungsuichendeFanrilieu eingetragen , außerdem
lind Tausende nicht Eingetragener vorhanden . Im
Durch,chnitt ziehen wöchentlich rund 100 Faini-
uen mehr zu, als «rbziehen. An neuen Eheschlle-»
«ungen werden 100 bis 150 Paare in der Woche-
gemeldet. Die Zwangseinquartierung ist bis zur
äußerst zulässigen Grenze ausgedehnt . Es droht
M Frankfurt eine über alles erträgliche Maß
vnausgehende Wohnungs -, Köhlen- und Nah¬
rungsmittelnot gerade für den härteren Rest des
Mnters . Dr . Quarck fragt , ob der Regierung diese
zustande beiannt seien und was fie zur Herstel¬
lung gleichartiger Vorschriften für Süd - und Nord-
deutschland zu tun gedenke. — Der politisch äußerst
radikale Jnteruationale Bund der Kriegsbeschä-
f'gten hat seine Mitglieder in mehreren Versamm-
Angen derart aufgeputscht , daß sie zu Tär 'ich-.7̂ r> ’ c I am  vun -geciuuje Tiugeit
Eiten gegemtbec dem Geschäftsführer des Reichs - I Wert mehr in den Händen der
^ "bcs der Kriegsbeschädigten vorgingen , den s 'e
M Esser und Revolver bedrohten . Mehrere hun-
W  KriegsbesMdigte zogen dann mit Frauen
uno Kindern ins Rathaus und wurden gegen
Mlrgernteister Luppe, der sie zu beruhigen suchte,
^udgveiflich Als man diesen mit Gefanaensetzung
ml Keller bis zur Auszählung einer Elangten
^Alfe bedrohte, befreite die Polizei ihn und zer--
Deute die Kundgeber. Man .befürchtet weitere

Kundgebungen durch die Arbeitslosen.
d?ren weitgehende Forderungen die Stadtöerord -.

mit Rücksicht auf die Reichssätze abgclehnt

.. .^ ^ n kfurt,  11 . Dez . In den Eisenbahnbc-
Lm̂ ^ ^̂ Estätten wurde am Dienstag abend der
"laynge Eiseubahnangestellte! Ludwig Vay von

Lokomotiven tvtgcquerschr. — Bei Wvhnungs-
Wnrche » in der Krvwprinzenstraße stahl man für
«000 M Wertsachen, in der Herderstraße 5400 J(
ZMkld, aus einer Wirtschaft in der Altstadt für

060 M Wäsche. — In der Nacht zum Mittwoch
Mchwandetl »ns der Rudolph-Schule zahlreiche
LYttnittel, und schließlich stahl man in der
..WUzer Landstraße aus einer Antoballe eine Mer-
2°es-8imousine , dunkelgrün lackiert. Nr . V . 8 . 953.
N Wert des Wagens wird mit 120000 ejnge-
«’fw - — dlach den großen Lebensmittelkarten»
Diebstählen im Lebcnsmittelamt deckte die Krimi-
q,tbviizei jetzt neue Kartenunterschlagungen in der
üGtkommission der Bornheimer Mittelschule auf.
's« bat eine Angestellte, Frl . Horn,  seit langem
M den von ihr gestohlenen Karten seltenerer Art,

Petroleum - nnd Zuckerkarten, einen
>." 3Ngvvlle'.t Handel betrieben, daneben aber nicht
zJiehlt, sich selbst recht, recht reichlich zu versorgen.
klsT Fräulein hatte sich z. B . bei sechs Metzgern

Nachbarschaft zugleich angemcldel und bezog
au« aresen so viel Fleisch, daß es sogar noch einem
l, -» ärts wohnenden Bräutigam von der Fülle

konnte. Im Besitz der ungetreuen Ange-
frtrtnâad man noch große Mengen Lebensmittel-

Art . Gegen den Bräutigain wurde ein
Mahren wegen Hehlerei eingeleitct.

^Frankfurt  a . M., 10. Dez. Jri der Stadt-
i>gb. .a ^ euversammlung wurde bekannt g macht.
anvr b bei den Krippen und Kind rgürtcn ehr-n --
zWstch tätigen Damen vielfach von den für die
nnver gelieferten Lcbcnsmcktelu größere Mengen
ton* ■bezogen hätten . So wurde b kannt g "»
»"chi, daß d-e Frau eines ehemalgen Stadttats

»nch 15 Pfund Zucker und einen Liter Milch
den Krippe bezogen habe und daß bm
^ Krippen viel mehr Kinder beim Lehensmtttel«^  angenieldet lparen als tatsächlich vorhanden

lese) erzielte 136000 Mark für 300 Liter, Nr . 70
(Rauenthaler Baiken , feinste Trockenbê en--Aus¬
lese) sogar 241000 Mark für 300 Liter (die
964000 Mark für ein Stück) ein Preis , den doch
wohl die Weltgeschichte noch nicht gesthen hat
Hatten schon die ersten Ziffern über 100000 Mark
laute Bcrwnnderung begleitet , so wollte beim letzten
Zuschlag das Beifallsrufen kein End« nehmen. Ter
Zeitungsmann hat das Schauspiel von zwei Sei¬
ten betrachtet : ohne Zweifel ist diese höchste Spitz«
des 2 . Bersteigerungstages ein Tropfen , »vie es
im ganzen irdischen Jammertal einen b .ssern nicht
gibt und insofern kann er nur mit schwerem Gold
ausgewogen werden , aber daß, es Leute gibt , die
für einen Liter  Wein im Keller zu Eltvile (ohne
Provisionen . Verpackungs « und Versandspesen)
mebr als 800 Mark zahlen können, ist doch be¬
denklich in einer Zeit , wo die Ansgewucherten
am Hungertuche nagen . Das Geld hat keinen

.. .. ^ . . r. die es besitzen,
weil tönen Krieg und Revolution nur Gelegen¬
heiten zum „Verdienen ^ waren . Oder aber der
Wein geht in die Keller des Auslands , wo er
allerdings bei dem Wert der deutschen Reichsmark
nicht so teuer zu stehen kommt, wie es in unserm
Augen aussieht . Dann aber haben wir die Tatsache
vor uns . daß das Edelste, was Gott auf deutschen
Fluren wachsen laßt , nur Zins ist, mit dem ein
Volk von Hungerleidern die Tafeln der inter¬
nationalen Finanzbarvne schmückt. Kl. Kr.

verband der Gemeindebeamten des
Regienrngsdezirks Wiesbaden

Ter Verband, dessen Mitglicdscknft sich heite auj
850 Kövse beiäust, hielt in Hvctzl seine Hauvtveriamm-
llmg ab. Da der Zentralverband mit den seitherigen
Beiträgen nicht mehr ausrcicht, wurde dec Beittag
für diesen und den Bezirksvcrbcmdeinschließlich der
„Rundschyru" aus 18 Mart für rede- Mitglied vom
1. Januar 1929 ab festgesetzt. Ein Anttaq, beim Zem-
tralvvrstand dahin voruetlig zu werden, daß die Bet-
ttägc für bert Beamte,rinino von den Polizeibeamten
welch-e bereits durch ihren Fachoerband dem Beamten-,
bnnd angeschÄssen ji d. zurück uerstatten je « ,, wurde
dem Vorstand als Material überw,e,en. Ten R,ch-
nungs -Boranschlag für 1920 siellle die Verämmiurg
ans 11609 Mart in Einnahme und Ausgabe fest.
Der Zentralverband soll gewerkschaftlich vrganis-ett
werden, ebenso der Bezirksvcrband. Vom Zcntral--
verband ist sölgendcr Antrag mit großer Stimmen¬
mehrheit cmgcnomnüm ivorden: „Das Sweikrecyl ist
der Ausstuß allgemeiner Me ischenrcchte. Rach ausdrück¬
licher Getväbruug der Kvalitionsfreihert au die Be¬
amten b-chars es nicht einer besonderen Festlegung des
Streik rechts für die Beamten. Die Beamten werdn
ihre Forderungen durch ihre 'Organisationengemäß den
Satzungen des Teutjchen Beamte,ibundes mit allen
gesetzlichen Mitteln vertreten. 03 und wann die Be¬
amten das Streikrecht für sich in Anspruch nehmen
tnollen, tverdeir sie von Fall zu.Fall selbst entscheiden.
Die Beamten forderten mit aller Entschiedenheit in
erster Reihe bas Mitbcstimniungsrecht in allen ihren
Lebensfragen unter Ausbau des gesicherten Schieds-
gerichtsversahrens." Ter Bi 'duug von Kreiscrrbänden
durch Zusammenschlußder Ortsgruppen, war bie Ver¬
sammlung nickck günstig gesistnt. Ein Ästeiöverbcnd
besteht bereits bei dec Ortsgruppe WieSHden-Land
aus 8 Eemeinben. während bei den Verbänden stiüdes--
heiw und Eltville rinchtägige Verhandlurgeuschwiben
ebenso im Kreise St . Gva .shansem Die Beamtn-
vereine Wiesbaden und Frankfurt a. M. haben eine
Jnteresfen-Gemeinsck>aft gegründet zum Zwecke der Er¬
reichung gemeinsamer Zie.e in Beamtcufragc,,. Auch
der Verband ist daran beteiligt. Der Zent.alrcrbanü
wird für die Folg« die Bezeichnung führen: ^Verd«>ch

sendungen. Für Mischsendungen schreibt aber die
Postordnung vor , daß kein Gegenstand für sich die
für ihn gültige Gewichtsgrenze oder Ausdehnung
überschreitet. Da Warenproben nur bis 500 Gramm
zulässig sind, so dürfen Waren tn Mischsendungen
dieses Gewicht nicht überschreiten , eine Vorschrift,
die abkr in der Regel kaum beachtet wird . Diesen
Besonderheiten wird das neue wirkliche Einkilo»
paket bald ein Ende machen.

Pakete nach Italien
Von zetzt an können wieder Postpakete mit mib

ohne .Wertangabe, ober ohne Nachnahme und Zvll-
jranko'ettel nach: Italien aufgelie .ert werdest. Außer¬
dem sind Pakete nach den von den I alieuern be¬
setzten Orten des Trentino sowie von Istrien Dal¬
matien und den EurZvIan-Jnsekn zulässig. Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

Astronomisches
Augenblicklich bietet der S .ernhimmel einen bc>on-e

ders prächtigen Anblick. Während abe rds die Win:«r-
sternbilder, Stier mit Ple :aden und Hyadcn, Zwillinge
mit Easkor und Pollux , der Orion , der Kleine und
der Gwße Hund mit SiriuS , dem hellsten Fix ' ern des
ganzen Himme s . ihren gewohnten Auf,siet beginnen,
marschieren am Morgen sämtliche großen Plane en a it:
zuerst Jupiter , dann Saturn , 2/tars , Venus uiib zu c t
auck) Merkur. Jupiter ist schon abends um 10 11hr
sichtbar: er steht zwischen den Sternbildern des Krebses
'und des Löwen. Ihm folgt Saturn : er steht im
Sternbild des Löwen, östlich von dessen Hauptstern
Regulus. Tann kommt der rötliche Mars und b:e am
hellsten strahlende Venns ; beide stehen im Sternbild der
Jungsrau, dessen hellster S .crn Spica zwischen beiden
Planeten steht.

Meldung dentscher Offiziere , die in Wiesbaden
■ * ansässig sind
Auf Anordnung der jrmrzösischen Behörde sollen

sich alle deutschen Ofsizierc zwecks Ausstellung einer
Liste beim städt. Statistischen Amt me.dcn und zwar
bis zrrm 22 . d. Mts . Näheres ist aus der heutigen
Betanntmachung zu ersehen.

Auszahlung von ttieibergeld
Tie Reich-kranrenanstalt Wiesbaden har begonnen,

den ehemaligen Heeresangehörigen, welch: in der Zeit
vom 1. Januar 1919 ab ,nr La 'arctt Wiesbrden be¬
handelt tvordeu sind, eine Bellcidungsentschädigung für
Lhbmrxung der Zivilkleidurrg während der 1a :arett-
behanolung zu zahlen. Alle dieienigen, welche An¬
spruch stuf diese Entsckrädigung haben, können ihr?
Forderung ber der Kasse der Reichskrankena stalt Wr s-
baden. Bahnhosstratze 1h 1,  während der Tienststunden
geltertd machen.
Die Freiwillig « Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
wird aus Astlaf; ihrer Fünmndzwanzig ahr eier am
Sonnmg . 21 . Dezember, die Gräber der ve stvrbmen
Mitglieder fchmücken und am Lomrtag, 28 . De-,
vormittag 10 llhr, eine würdige Gedächtnis- und Ec-
mnerungsfercr im große,r Saal des Winte .gartens ah-
halten. .(Siehe Anzeige.)

a, _ Volkskonzert
Am Sonntag nachmirtag siedet im großen Saale

des Kurhauses ein Konwrt des städtischenK»ro:che,ierZ
unter Leitung deS städtischen Mnsikdire torS Eack
Schuricht mit populärem Programm zu denr veklS-
tümlichen Eiiittittspveis von 50 Pfg . statt. Um einem.
Andrang in letzter Stunde vorzubeugen, wird gebetim,
die Karten möglichst schon in den Vormittagsstunden
zu lösen. ,

n Knnftnvtizen
Pcassi Lanbestheater.  Die erste Wieder¬

holung deS WeihnachtSmärch ns „Alle Jahre wieder"
findet am Tienstag , 1b. Dez. bei aufgehobenem Ab.
statt. Der Vorverkauf beginnt Samstag , 13. Dez
vormittags b Ilchr. '

^ Tas Wiesbadener Konservatorium für Musik
(Direktor Micha.lis ) veranstaltet am komme,den Soun»
M nachmittags 5 lllhr im Saale des Kdnteevatorium-
(Rhemstraße 64) den 159 . Vvrtrags -Aöenö. Eintritt
li51 W ™ Vorzeigung des Programms . Programm
AX  Pfeunlg,

Auf Job 's lustiger Bühne fand .ein Pwgramm-
wechsel statt. Die Humoristin Helene Schüler unter¬
halt dich Priblikum aus das Be,!e. Ebenso heimsen
die drei Worchester durch ihre artistrschen Lesstungn
großen Beifall ein. Mit dem Schwant „Ter brave
Hermann" hat Direktor Job den Nagel auf den
Kopf getroffen._

Aus dem Geschöftsleden
Der Sakramentskalender für 1920;

Verlag: Pfarrer Hoheisel, Berlin R .0 . 18. Thor er-
stratzc b4. Seitenzahl 160. Preis 1.59 Mk. : lerauSge-
geben von Earl Hoheisel,  P 'arrer ins E bauer der
Lakramentskirche in Berlin , liegt wicdec vor. Aiuß r
einem farbenprächtigen Titelbild finden- wir nicht
weniger als 33, meistens vollseittge Bi .der, die den
Inhalt der Abhandlungen, Schilderungen und Er äh-
langen uns näherbringen. Tee Kaien r b ent dam.
mitzuwirken am Bau der Sak .amen s i che in Be lin,
ein notwendiges und gottgefälliges Werk, das zu fö.dern
sogar Papst Pius X. durch ein eigenes Schreiben allen
Gläubigen ans Herz gelegt hat.

Aenderung
der Abgabebestimmunqen
für Gas und Elektrizität
Durch Besch lüsse  des Magistrats vom 25 . Oh»

tober und 12. Nomßnbcr und der Stadlverordneten»
Versammlung vom 5. Dezember ds . Js . sind fol¬
gende Preise erhöht worden:
1. für Lieferung von Gas zu allen V̂erbrauchs-

zwecken (Gas 'bezug durch Gasmesser sowohl wie
durch Automaten ) von 45 Pfg . aus 55 Psg.
für das Kubikmeter:

2. für Lieferung von Lichtstrvm von 99 Pfg . auf
1.10 Mark und für Kraftstrom von 35 Psg.
auf 50 ,Pfg ., beid's nach dem allgemeinen Tarif,
für die Kilowattstunde:

3 . die monatliche Miete für Gasmesser und zwckr:
al 3flamm. . . . . von 30 Pfg. auf 50 Psg
b) 5 „ . . . . „ 35 ., „ 60 „
e) l0 „ . . . . ,, 50 „ „ 75 w
d) 20- und mehrflamm, um rund 50*/, mehr als seither.

4. die monatliche Miete für Elektrizitätszähler ' und
zwar : ,

») JX 6 ober 10 Ampere von 0. 50 Mk. auf 0 75 Mt,
1* 15 Ampere. . . „ 0.8J „ ,. 1 — „
2X ,6 oder1 ' Ampere „ 1.- „ „ 1.25 ..
3X 15 Ampere. . . „ 1.51 * „• 2.— „

. 3X 25 oder 30 Ampere „ „ „ 2.50 „
tl 3X 50 r.mpere. . . „ 2.50 „ „ 3 -

ss 3X75 . 3. - „ „ 3 .75 „

5. die monatliche Transf '-rmatorenanslchlußgebühr
und zwar für je ein K.lowatt der Nennleistung
des Transformators von 2 Mark auf 3 Mark:

6. die Panschalsätze für jährliche Stromentnahme
zur Treppcnhausbeleuchtung und zwar:

für je eine Lumpe von 10 18 25 3 : 50 Kerzen
von 6

> auf 9
8 12 16 24 Mark

12 18 24 36 „
Schließlich Würbe der § 13 der Gascrbgabebe-

stimmungen und dcr § 14 der Bestimmungen übw
die Abgabe von elektrischer Energie gleichlautend,
wie folgt abgeändert:

„Der Magistrat behält sich das Recht vor,
vorst -hcnde Bestimmungen abzuändern oder zw
ergänzen, wenn hierzu das Bedürfnis vorzu¬
liegen scheint; solche Aenderungen erhalten be¬
reits für den Monat , in dem sie bekannt ge-
tzeben werden, Gültigkeit ."

_ Vorstehende Preis - und Mgabcbestimmungs-
änderung 'n treten mit dem Verbranchsmonat Ja¬
nuar 1920 in Kraft.

res baden,  den L . Dezember 1919 . f
Der Magistrat.

Verloren
Kissenplatte, halb eesickt, und4 Leinenstücke Mittwoch
abend am Bahnhof. Gegen hohe Belohnung abzugeben bet

Gerstel Sc Israel » Wie»baften Langg sie 19.

Men

BOK
Wiesbaden , K>pchg . 70 1

Plala.Gold.Silber
kauft

xu hohem Pr ei«

Uiiren

Grabdenkmal- und Zrieöhofskrmst
onl

»Mo»-«» : Wirsba-en Mcolaskkaß« S«0»

jislilyirfelollileEleii
"recht groß, in schönen Farben , für alle
Zwecke,wie Ulster,Joppen , Herren - und
Damen-Mäntel geeignet , zu verlaufen.

Verkauf nur von 10- 3 Uhr. Klrchgasse 51,
Hofraum , Parterre , im Hause Flory.

iFür Weihnachten!
Herren-Plüschhüte 1

Wollvelours 48, 50, 55 Mark.

Feinste
Haar- u. Seidenvelours

98, 125, 140, 150 Mark

Huthaus SPAUTZ
MAINZ, Greße Bleiche 16

A Sonntag geöflnetvon 11  Uhr vormittags
g bis 4 Uhr nachmittags
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verkauf von Kartoffeln
Dcr Firma Schön , Mich . lsberg 22 (Kartoffel-

Verkaufsstelle 226 ) ist vom 10. Dezember d-Js-
ab der Kartoffrloerkauf entzogen und werden die
bisherigen Kunden dieses Geschäfts der Firma
Nagel , Michclsberg 26 (Kartoffeloerkwufs-
stelle 162) zugeteilt . Tie Belieferung dieser Kun¬
den erfolgt vom 10. d. Mts . ab auf Feld B der
neuen Kartoffelkarten.

Wiesbaden,  den 10 . Dezember 1919.
Der Magistrat.

1 diiing der inlsßli Lißjien,
lit in Mesbdl« soteloft fnl.
Auf Anordnung der französischen Behörde,

haben sich alle deutschen Offiziere zwecks Em-
^ragung in eine Liste bis zum 2 2. d s . M ts . beim
städtischen Statistischen Amt , Marttstratze 1 Zrm-
mer 15, in den Dienststunden von 9 bis 1 Uhr
zu melden und zwar : . . ..
1. Offiziere , die vor dem Kriege aus dem ^ renht

getreten sind ; ,,, .
2 . Offiziere , die zur Disposition gestellt sind , im

Falle eines Krieges;
3 Offiziere , die pensioniert siird, oder wahrend

' des Waffenstillstandes entlassen wurden , wegen
der Verminderung des Bestandes der deutschen
Armee.
Wiesbaden,  den 10 . Dezember 1919.

Dcr Magistrat

ln Zeder Form und Menge

uh»  kauft
Juwelen

Uhren
[OrHeuen

Preis

Bok Wiesbaden
Kirohgas * e70

ff»

Der verkaufv.billigen Gemüsen wird fortgesetzt
* zu nachstehenden Preisen:

Weihkraut , inlan ) .
Pfund 15 Pfg. — Zentner Mk. 14—

Weibkraut , geplatztes
Pfund 10 Pfg.

Wchkmt, M.be?eWareM Mm
Pfund 25 Pfg. — Zentner MK. 24.-

Prima Wirsing
Pfund 30 Pfg. — Zentner MK. 28.-

role speijemöhren
Pfund 20 Pfg. — Zentner MK. 18.—Karotten *
Pfund 25 Pfg. — Zentner Mk. 24.—

Rotkraut ,
Pfund 50 Pfg. — Zentner Mk.45. -

Rotkraut ,geplatztes
Pfund 30 Pfg.

«lleS ab meinen Verkaufs- und Lagerräumen. Für Händler,
Genieinden uno Großverbraucher noch billiger.

Hermann Knapp
Wiesbaden , Friedrichstratze 8. Telefon 6488.

Grobverkauf : Friedrichstrabe 8,
Kleinverkauf: Marktplatz 3.

Verkaufszeit von 7'/, - -12'/, vorm, und 2'/, —8'/, nachm

»ff

ff»

ff»

i, »nN « i ^ SM-
B lder,Landschaften, Seestücke und Heiligcn-
bilder (alles Gegenst,.cke). solange Vorrat
reichtp.Dtzd. Mk) >5.—. Versand nur «egen
vorh. Einsendungd. Betrages Für Händler
und Lad ninhabcr: 1000 Stück Mk. 604 —,
000St . Mk >700.—, 100BlattMk .75.—.

Bestellungen sind zu richte» an A. Rode»
Wiesbaden »Oranienstr. 22.

Schuhhaus
Kuhn
Blelcbstraße 11

Wellritsztraße 26.

Durch frühzeitige , vorteilhafte
Abschlüsse treffentäglich große
Sendungen Schuhwaren ein.
Die Preise u .die vielseitige Aus¬
wahl empfehlen wir eingehen¬
der Beachtung . — Besichtigen
'Sie bitte unsere Schaufenster

MsMWUMi»
und Schmuck.

Seifen-Fabrik Gostau Erkel
Langg . 17 Wiesbaden Tel . 91.

Bi
van Baerie ’s

eichsoda

Käthe Scheibel
Wiesbaden , Langgasse 41,1

Fernsprecher 1483
Ondulation , Manicure , Pedicure

Gesichts - u .Kopfmassagen ,Formenpflege
Menmve- und Biauiicutiestratiluna

Behandlung sämtlicher Teintfehler
Nasenröte , Frost , Haar - und

Warzenentfernung usw.
Haarfärben , Haararbeiten

Langjährige Praxis im In- und Auslande.

Mstlwft-
Bara -Stlefe!

Schwarz
137.75
139.78
171.50
175.50
188.-
188.51
207.80

Braun
225 —
250.-
Grau
178.20

Normaler Schaft
89 78.bis
141.75

Bleichstraße 11
, Wellritzstraße 26

© ® @® ® ©© ©® o©®®<®©©o ®©oo
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Durchaus sichere, gewandte Stenotypistin
alS Privatsekretärin für Chef eines be- .
deutenden Großhandelshauses gesucht. /
Es wo en sich nur a beitsfreudige Damen
melden, die über langj>hr. Erfahrungen
ve.fugen und nach sehr raschem Diktat
eine umfangreiche Korrespondenz«hier-
frst erledigen kön»en. Bedingung ist
außerdem, daß die Bewcrberi neu bereit
sind, ihren Wohnsitz in Wiesbaden zu
nehme». Angeb-temitGehaltsansprüchen
find zu richten an die Geschäftsstelle

dieser Zeitung unter 6313.

Vortrag
Am Dienstag , den 16 . Dezember«

nachmittags 4 Uhr,  wird im Stadtverord-
neten -Sitzungssaale über

tikmuhsreie will ftttsme 8llSbe!evWil8
gesprochen.

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Neu eingetroffen!
!a englische Kerzen <Ä„

Spezial -Kerzen
Vull 's Ege's Danerkerzen

Weihnachts-Kerzen
greifbar ab Lager

Ferfllncml Henckel, Matten
Luxemburgstraße7, Telefon 712.

Nur an Wiederverkäufer!

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . Geld 7 0 »,

kar.  Goidl 535 „

iNrUm gestwon 22.50 on
Enorme Aaswa &l stets am Lag r

WIESBADEN
Ki -chgass » 7 0

gegenüb .Mauritiuspl.
BOK

tn Wiesbaden , Biebricherstraße 6. mit zwölf Zim¬
mern . zwei Badezimmern , grost -m Obstgarten und
allem Zubehör , Fernsprechanschluß . Zentralheizung
und Kohlen , sofort zu vermwteu oder zu ver¬
kaufen . Anfrage an Tr . Scholz , Rüssels-
Heim,  Allee 9 . Besichtigung jederzeit nach vor¬

heriger Ansage.

& Verschiedene moderne C

Büfetts mit Kredenz
mittl. Größe, zu noch vorteilheften Preisen zu verk.
Gebrüder Leicher, Oranienstraße 6

/ ist wieder zu haben
«an Baerle £ Co. , Worms a . Rh * Gegr. 1838

Achten Sie ~V9
bitte auf meine passenden , preiswerten

Weihnachts-
Geschenke

ZünrrenliauiE?rmann Doara
Wiesbaden , Nikolasstr . 12, Fernspr . 5228.

Kistenweise Abgabe.

ff Stellengesuche Jß
Fraulein

auS achtbarer.Familie, mit
Kenntnissen im Nähen und
Bügeln, wünscht Stelle als
Stütze der Hausfrau, wo
Zwei mäschen vorh. Offerten
unter 6301 an die Gcschüsw-

stelle dieser Zeitung.

H Offene StellenH
El« erfahrenes katholisches

Fräulein
das selb ändig kochen kann
u. kinderlieb ist, bei Familien¬

anschluß für bald gesucht.
Fra« Apotheker Reuland,
Dingena. Rh.. Marktplatz.

Perfekte

AkWtWltzMkl
zum sowrt.Eintritt , IpätestenS
i .Jan ., sucht Stellennachweis
für Kaufmann Angestellte im
StSdnArbeitsamt Zimmerll.
«VeltereS Ehepaar sucht sof
JJ oder später ein gesetztes^ Mädchen, das kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Hausmät ch.vorh.
Gute Verpflegungu.Behanbl.
Gm. Lohn nach Uebereinkimst
Wiesbaden.Adelheidftr.rS.ll.

Tücht.Alleinmädchen
zur selbskänd. Führung eines
kleine» Haushalts (2 Damen)
per sofort ges. Weberaasse12

Schaeffer Rachf.

K VerkäufeU
Täglich prima junges, fetwS
Pferdefleisch
H. Weis , Lrbenheim,

Telefon 3239.

Puppenhaus
Herd u. Gliederpuppe.
gut g kleidet, zu verkaufe».
Rheinstratze 56, pari . r.
fltine Puppenküche »ndl El
4k Kaufladen zu verk Näh b.
Dippe,Dotzheii»crStr.40,Ill.

Ur kleine Wer!
Sehr schöne zimmerschaukel,
gepolst.Klappüühlcl' cn,2Paar
schw. Schnürschuhe Nr. 25 u.
2,1 st aar braune Nr. 28.
wenig getragen, bill. obzugeb.
Hellmundstr. 2. II. Dauer.
Ld̂ uppenstube (leer)u. gebr.II silb.Herren-Uhr zu veri.
y* Steingasse 10,pan.links.
flPine  schwere Docken.
II * heiter steht zum verk.
^Erbach, Rhg>Hauptstr.22

Meisekoffer zu>erk. Voller»
«IV Hellmundstraße4>>, II.

men* mit Marmorplatte
u verkaufen. Buill,
iesbaden, Körnrrür. 6

Ein0|jeiic|immcr
eich., 1Pracht>. Salon , besteh,
a 1Kanapee, 2Seffel, Vertiko,
Tisch und Stühle , 1Sekretär,
vrrschiedcne Klciderschränke,
AusüchtEche. rinze ne Bereu
und Kanapees, 2 K chencin
r-chtungen, kompl. u sehr gnt,
L4 0u.05»Mk.Spieldose usw.
zu verkaufen. Möbelhanrlung
Ad. Ketlner, Kirchg. o2, H. I.

P Fi
Sofa mit 4 Sessel, poliert.
Vertiko, 2 gemalte Oelvilder,
Bücherschrank, - egal.Betten,
GaShero, Fell-Schaukelpferd,
' lieg. Holländer, komplette

achennurichtg. m Linolettm-
belag so ort bill zu verlaufen,
Schorndorf . Wiesbaden
Heleuenstr. I, I, a. d.Bleichstr.

Herrschaft l.

I
Birkenholz (neu , preiswert

zu verkaufen
Heinr. Schäfer»
W.eSbaden, Sliststraße 12

Reue
Zitronen

Sick. 00 pfg.
Veste Bezugsquellef.Händler

P . Lehr
4 Ellenbogengasse4

ch13 Moritzstratze 13

Für Wirte!
Empfehle einige neu' und ge¬
brauchte. -orzüglich spi lende
OrchesiriSNSlGcwichtsbetrieb!w. Ovaeschning,

Mnsikwerte-Vertrieb,
Wiesbaden, Heleneustratze >4.

Putt «!>!>FeSk
kauftznd.höchst. Tagespreisen

Koch&Co., Lederfabrik
Niedernhauseni. Ts.

Hk AnkäufeD
KiliSer-Zitz-

nüü LikgkMM
zu kaufen gesucht. Näheres
in der Gcschüftsft lle dies Zrg.

und »/♦ Stück-

Fässer
gebrauch' , zu -km fen ge'ucht
Aiigeb.iiiit Angabe desPreises
unter 6311 a» die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kan zu hohen Preisen
Giuer &Hies, Wiesbaden
Weaersir. 3. Telephon 4551

e.
Messing. Kupfer, Zink, Blei,

Staniol , Zinn, Eisen
(in jeder Menge)Abfallwolle

Gestrickte wollene Strümpfe,
alte und Neutuchabfälle kauft
stets zu höchsten Preisen
A. löchrig. Rauenthal, Rhg.

Angebot durch Postkarte.

Lumpen
gestrickte Moll - Lump n
Nciltuchabfäe kauft und
holt ab z» hohen Preisen
Bauer &Hies,

Wiesbao n, Werüerstr. 3
Telephon 4551.

mmammmmmmmB

Suche sofort zu kaufen, einen
kl inen bis mittelgroßen

Nassen schrank
Braun , Walramstraße 4.

Getragene Schuhe
aller Art, auch Reparaturbe-
ürft ge, kauft und bezahlt gut
Reinmann , Wiesbaden,
Schwalbacher Stoße 23.

taftSlllmafmiil
Lumpen, gestrickte Wall-

Lumpen. Papier zum Lin-
ampfen, Zeitungen r.nd
sietall. Zahle Höchstpreise

I . Bauer
WieSvadcn, Helenenstraßel?

Telephon 1832.

UVerschiedenesH
M^erraus btKartoffeln geg^bunte Bettbezüge ein?
Näh. iu d. Geschäftsstd. Ztg.

Husten.
Atemnot,

Miet-Planoi

Kitiwillige SliMs-K«lsnk mm Stell Sttnj.
Mit Genehmigung der Behörden wird die Kolonne

Anlaß ihrer

Fünfundzwanzigjahrseier'

^277  Berschieimnng . ^z
Schreibe allen Leidenden gerne
ums »st, ivomit ich mich von
meinem schweren Lungenleid.

selbst des eite.

ZollUsseher Mm,
Heiligenstadt, (Eichsfeld) 76
Auch bei Hautjucken, Flechten.
Krätze,offenen Beingeschwüren

ger>ie umsonstA» kuuft.
Rückmarte erwünscht.

U- rmauiums »
kt einsir . 5 \ JUiJll L

Wintergarten
Scliwalbacheistr . 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

am Sonntag , den 21. Dezember die Gräber ihrer »er.
storbeuen Dii'glieder schmücken uni am Sonntag , dr»
28. Dezember, vorm, von 10 Ukr ab, im großn Saal b«
„Wintergaxten " emt würdige Gedächtnis -u.Erinne»
rungsfeier abhalten. — Alte  u.n ne Mitglieder wo en btc
Beitritiskarten  sofort an H. BöniNg,  Philippsberg,
straße 31, absendm. Einladungen ergehen später btioiicerj

Der Vorstand:

Heute Freitag,
den 12.Dezember

abends 6 Uhr:

MijstAosst
für Anzüge, besonders Konfir-
mand.-Anzüge, Jackenkleider,
Dawcnmäntel 50 —70 '1>'k.
oro Meter. Schulberg 6, II.

«BALL»

Döning
Vorsitzender und Kolonnensüh-er.

Dr . Staffs
Kolonnenarzt.

Xurhaus Wiesbaden
Sonntag , den 14.Dezbr . 1919, nachm. 31/, Uhr

bei aufgehobenem Abonnement
im großen Saale:

Ifonzerf
Leitung : Herr Carl Schuricht
Orchester : Städt . Kurorchester.

Volkstümlicher Eintrittspreis:  50Pfg.
(Die Plätze sind nicht numeriert ).

Städt . Kurverwaltung.

Wieder eröffnet!

Erbprinz KicÄibti
Vollständig neu Hergerichtet. Im Zenttum der Stadt.

D

Viesd

Le
Apartir
ijence

DerO
juachen:
Bank, Al
Vertbewi

Kein Konzert. &»'A »a Uje5|
KMMMMD GGGdWGGT G'M

Wiesbaden Telefon 1028 Web erg . 37 1%
^ipssf 4 :.

$ Täglich 6 Uhr abends

iÄ KÜNSTLER - SPIELE 4
G verbunden mit Elite - Tanz 4
iS Treffpunkt der vornehmen Welt 8
G Exquisite Küche. 1
8 American - Bar G
i Künstler -Musik. 1G

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag,  12 . Dezember", nadMittag ? 3.30 ilhr:

Abonnements - Konzert.  Ausgeführt von dem
verstärken Residenz-Thea .er O che er . Leitung : Par!
Frendenberg . 1. Marsch , Seit Europa (Fr . v. BlM
2. Ouvertüre zur Operette „Das Svieritztuch der K ni-
gin" (Strauß ). 3. Walter . Mein Traum (Walheuielj.
4. Erinnerung 'an den Gardasee ,'DölzM . 5 . O veo>
türe zur Oper „Das Nachtlager in Granada " (Kreuze: .
6. Dunka uitd KraÄwiat aus der Operette „Po enblur
(Nedbal). 7. Fantasie ans der Operette „R goletlo'
(Verdi). 8 . Galopp , Die Jagd nach dem Glück E.len--
berg). ^ Abends 6 Ujhr im großen Saa e: fünftes
Zykkus - Konzert.  Leitung : Earl Schuricht . So¬
listin : Frau Birgit Engell vom S aatsthrater Berlm
(Sopran ). OvdMer : Stadt . Knvorchr 'ter . Bortwgs-
folge: 1. W . A . Mo art:  Jnpite .-S mphoni«: ->)A lcgw
vivace, b) Andante cantabile , c)  Menuett , di ütrta.
— Mlegro molto. 2. W. A. Mo art : Arie , Reutet,
und Rondo „Mich zu trennen von dir " für Svp an m
obligatem Klavier und O chester. Frau Birgit Engen
3. Äl. Eorelll (1633 — 1713): Weihnadtts vnzect sm
zwei Söloviolinen , Streichorchester un > Cembalo >Fur
ersten Males . 4. Lieder mit Klavierbegleitung : -
Reichardt : Wanderers Nachtlied, b) Sch >lz : T « .Mutter
bei der Wiege. «) Haydn : Schäserlied . a > MoM.
Veilchen. Schon klopfet mein liere .wcr Busen . War¬
nung . Frau Birgit Engell . 5.  I . § a- dn : IlibschM
svmphonic (Zum ersten Male ), a.) 'Mlegro anai.
Adagio . >' ) Menuett — Megretto . ch Finale ^
Presto — Adagio . Ende etwa 8 ' Uhr. ^

Iktffaiiifdtes Landerlheater
Freitag.  12 . Dezember, abends um 6.30 M

W . E : Gespcnster -Sonate . stammersvrel in 3 -wo¬
von A - Strindlerg . Deutsch von E. ^ cherinĝ - l»
sonen: Der A .te, Direktor .Hummel : Da P . Gerha^
— Der Student , Ärchenholz : K. L. Diehl - , ^
Milchmädchen lErscheinnna M . Ä'srst - Du
nerin : S . Koller. — Der Tote , Koni ul : W. Mais^

Die dunkle Dame , Toch'ec de) To en und-der
nerin : F . Pellhoff . — Ter Oberst : F . P uter . ,
Die Mumie . Frau d:s,O ersten : M . Knhn- rr ^ bekamen d
Fräulein . Tochter des Obersten (ist dw Tochter ^ kinrL 'n
Men ) : D- Reimers . — Der Bornehme «
Baron SkanSkorg , verlobt mrt der Tochter der W,
nerin : G. Schwad . - Die Ve'-wbte . Summe .» vom
Verlobte , eine weißhaarige Mw : Al Lauchen.
IDhansjon , Diener bei Hümme . : JJc.  •
Bengtsson. Bedienter beim Oberst : G. Lehrmann
Die Köchin beim Oberst : E . Dieckes . — Cr-ccge
— Ende etwa 9 ll'hr.

Residenz-Theater
Freitag,  12 . Dezember , abends nm 7 KpMq.& Lt: I iu 1} , - BM.

Tchwarzwaldmädel . O . erette m d.ei Alte .i von •*»
Midhart . Musil von L. Fessel. Ende

SamStag . nachm. 3 Uhr : Hansel und Gretel . .
Samstag , abends 7 Ulw : Di" schöne Delena E.
Sonntag , rrachm. 3 Uhr : Die / rauischc Fliegê .^
Abeirds l Wr : Die luftige Witwe . Ga .spie! E. fff,

Thnila-Tflenler
Nur 4 Tage ! uidt

2 große Erstaufführungen! „Schloß Einö®/
Drama in 4 Akten . In der Hauptrolle : Eva M
„Die Ehe der Frau Mary “, Drama in 4 an

In der Hauptrolle : Carola Toelle.
Spielzeit 3- 10 Uhr.

Kammed!chtspi2le"IfflSJiSÄ®LM
Neues Path6 - Programm in deutscher  u . j * j  hier wi? J,
zösischer Aufschrift! „Der alte 6!^ ^
spannendes Artistendrama in 3 Akten — „me '
die Polizisten “, Humoreske . — „Serpentin f
den Frauen nicht nachlaufen “, Hamoressw 1;

Nachmittags halbe Preise!
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